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Der Wortlaut - es neuen Micumvertrages
Die Ankerzeichnung.

Düsstllivrs , 15. April . (Drahtbericht .) Die Berträge ,
sĤ eü - ^ bisher laufenden Micumoerträge um zwei Monate ver-

ft. ,

L

|ii* « a yrenyorfi im Aufträge der Sechserkommrssion nnter -
itz worden. Der Entschlutz , diese Entscheidung vorzunehmen, ist
Il,t, E' kiligtrn Industrie außerordentlich schwer gefallen, da die
t» j7»/ 'chnung eine neue ungeheure Belastung , dert^,

' /Ichast und Industrie des besetzten Gebietes
®«An bie rechnet dabei damit , daß das vor kurzem verösfentlichtc
Ij^ v ' ständigengntachten immerhin so viel Aussicht auf Kreditmög -
^ .sUr » gibt , dah für die ei^ gültige Lösung günstiger« MöglichkeitenNt « erden können.

Der Worllaul.
Ir, DLsieldorf, 15. April . (Eigener Drahtbericht ) . Das am

Unterzeichnete neue Abkommen das Bergbaues mit der
^ hat folgenden Wortlaut :

(„«v, Durch Veröffentlichung des Sachverständigenberichts und die
liitẑ duntz der Reparationskommission vom 11 . April wurde eine
!'»»« - geschaffen, die einen Weg zur Regelung der Reparations -
^ r«i Eröffnet Die Micum und die SechserkommWon sind daher
!«lg,iVSeko>nmen, den Mantelvertrag vom 23. November 1923 unter
tote !,

*" Aenderungen und Klarstellungen bis zur all-
15. Regelung der Reparationsfrage , spätestens bis zum1924, zu verlängern .
bis ,

• * * bleibt bei der Abmachung, daß der am 23. November 1923
* otjr Millionen Dollar festgesetzte Betrag der rückständigenC ^ Äfteutt diese Ziffer nicht überschreiten soll. Der darüber
b&Tr Wn der Micum in Form von Tratten bereits erhobene Be-
fejL ®j*o den Zechen unter folgenden Bedingungen zurückerstattet

1 Million Dollar werden sofort vom Gesamtbetrag der
z

" benutzt , der Rest wird sobald wie möglich zurückerstattet,
tz,, / Dt« laufende Kohlen st euer wird auf 1,5% je ver-
Mfe *°nne festgesetzt. Dieser Satz entspricht dem Wert der Brenn -
dch 15 . April . Wenn der Wert (Preis der Fetlförderkohle )mehr als 5 Prozent vermindert , vermindert stch der Kohlen-

entsprechend in folgenden Fällen : Um 5 Prozent , wenn die
^ >5? 0tätzigung zwischen 5 und 10 Prozent beträgt , um 10 Prozent

4 Preisermäßigung zwischen 10 und 15 Prozent beträgt ., oi s jS« e deutsche Zeche bezw . jeder Konzern bat Kohl , und
st« N? " einer Menge zu liefern , deren Gesamtwert nach dem Anteil
iesex̂ trs der Nutzfördernng bestimmt wird . Die msgesamt zu^^<he» Menge soll dem Programm der Reparatiovskominijsio » eni -
jittT “ nach Abzug derjenigen Mengen , die von dem Aachener Be-

rheinischen Braunkohlenbergbau und dem Regiebetrieb (bei
5
^1. 27 Prozent der Nutzförderung) zu liefern sind,

ßii b»
^ ie Zechen verpflichten sich, die Berträge anzuerkennen, di«

st». ^ Verkaufs Vereinigungen für Nebenprodukte geschloffen wer-

i?

. Lieferung soll 10 Prozent der Produktion der Zechen nicht
: -s

‘
.ten-

ieiTl8 liefern ngen an die Eisenbahnregie werden
^ dieser und den Zechen unmittelbar vereinbart . Wenn eine

^ jl. "7 '0ung nicht erzielt wird , sollen die offiziellen deutschen
. 7 § Villlich 6 Prozent gelten .
0 * 3»

°̂m April wird ein Nachlaß von 4/8 auf den Betrag
l Adlaufsgenehmigung erteilt werden für Erzeugniffe. die

lfcn der von der Sechserkommisston vertretenen Konzerneun^ au8 besetzten Gebiet versandt werden. Für jeden
ÜWfe? ^ on^etn erhöhen sich die auf der Grundlage von 1922

&b LA Kontingente fixm 10 Prozent , wenn der Beschäftigungs-
sgx

" Ochen 100 und 110 Prozent desjenigen von 1922 beträgt und
z Uut, wenn er zwischen 110 und 120 beträgt usw .

» U « . ^ künftig Ausfälle in den Reparationsliefe -
Rie .v" infolge mangelnder Wagengestellung durch die Eifenbahn -
£ älii« 1 Zufolge der ungünstigen Vorlage von Schiffsraum durch
d SBeit Eintreten sollten, werden die Reste ganz allmählich in
d̂ kun

8 uufgeholt werden , daß der Prozentsatz der anzufardernden
«jEUh r^ EU nicht über 85 Prozent der Gesamtmenge hinausgeht ,

njl^ uer aus dem gleichen Grunde Zechen ihre oefamt« Broduk-
x» fgL abführen können, sollen die zu liefernden . " ansmen-^ Hen,

0*” Monat 30 Prozent des Versands der Zecl - - -i ;t über-
Micum ist bereit , die Möglichkeit einer weiteren Er -

t Kr2 ," 8 der Leistungen der Zechen ins Auge zu faffen,
!^r - « us den Vereinbarungen mit den Treuhand st eilen

/ ^ Handels sollen den Zechen für ihren Holzverbrauch^ mstungen erwachsen .

Die Zwangslage.
toÄ ^ kkelborf, 15. April . (Drahtbericht ) Ans Kreisen des

i
^ Egbrues erhält die Telegraphen -Union folgende Deur-

? ter
°

.
®Er neuen Micumoerträge : Der Bergbau hat sich bei der

erft Utl“ ^es Abkommens in einer Zwangslage befunden. Er^ -LE ns unter dem Druck der zunehmendenBelastung
of iftT ^ Eigenden Kreditverweigerung , ferner lastete
« E'teh -

^
L

^ E f a h r weitere Arbeiter entlassen zu muffen .
i
' Soi ^ die Möglichkeit,, den passiven Viderstand

1®je n ? ls aufzunehmen und drittens auf feiten der Fran -
7) Ii t g

r fefic Wille um jeden Preis , auch unter Einsatz der
JVt Machtmittel , zu einem Abschluß zu ge -
ft,®>ird schweren Lasten für den Bergbau werden weiter steigen ,
rfoi Sfnötigt sein , noch mehr als bisher seine Substanz anzu-

vf ^E^ Eht allerdings ein kleiner Hoffnunosschimmer und
/ ichL ®ie Möglichkeit zur Aufnahme weiterer Kredit« . Wenn
Meit -o V̂ Ese Hoffnung täuscht , dann besteht kaum noch eine Mög-

Lebensfähigkeit des Bergbaues , Es ist also durchaus*0 9m Triumphieren gegeben.
, P j. Freude im Quai - *Orfay.
» d«r 18. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)? ®i jj* 2?Erlängerung der Micumoerträge w»rde heute abend im
ftüig , erzählt , daß die deutschen Industriellen sich als unzu-
ri > aa-88?" Esen hätten , weil die Rcichsregierung fie zum Wider -

inter n hübe. Aber sie hätten später eingesehen, daß sie
.
k “ "" hätten , den gegenwärtigen Zustand der Dinge" «Mtustchev. Mnal ia eiuew Nnamblick, » dem di«

Regelung der Reparationsfrage bevorstünde. Die Industriellen hätten
alles Jntereffe daran , I>aß ihre Werke in normaler Weise arbeiteten .
In Paris beglückwünscht man sich jedenfalls zur Verlängerung der
Verträge und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß bis zu deren Ablauf ,
nämlich am 15 . Juni , die Vorschläge der Sachverständigen durchge¬
führt wären .

Französischer Mniskerrai .
F.H. Paris , 15 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Ministerrat teilte P o i 1t c a t e mit , daß die M i -
cumverträge bis zum 15 . Juni erneuert würden.

Der Ministerrat beschloß dann , daß Be a m t e, die sich bei den

Schriftliche Antwort
Keine Berkreler nach Paris .

w. Berlin , 15. April . (Drahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitnng ) . Früher als man nach den amtlichen Mitteilungen
erwarten durfte , ist die Entscheidung des R e i ch s k a b i n e t t s ge¬
fallen. Das Reichsministerium hat am Dienstag mittag beschlossen,
von der Entsendung besonderer Vertreter nach Pa¬
ris abzusehen und der Reparationskommiffion nur eine
schriftliche Antwort zugehe,t zu lassen , die sich eng an die
Form der Ansrage hält und stch darin auf die Erklärung beschränkt ,
daß die deutsche Regierung bereit ist, ihre Mitarbeit
an dem Plan der Sachverständigen sicherzustellen .

Diese Form dürfte gewählt worden sein , weil stch herausgestellt
hat , datz es bei der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit eine tech¬
nische Unmöglichkeit wäre , das Gutachten der Sachverständi¬
gen nach allen Richtungen hin durchzuarbeiien, und weil eine ein¬
gehende Antwort immer lückenhaft sein müßte, da sie vielleicht irgend¬eine wichtige Frage nicht anschnitte» deren Bedeutung erft bei sorg¬
fältigem Studium des Gutachtens sich herausstellt . Si^ ietzlich hat ja
auch die Reparationskommiffion mehr als eine grundsätzliche Zustim¬
mung nicht verladt .

Die Antwort der Reichsrcgierung bietet die Bests zu wetteren
Verhandlungen , bei denen dann hinreichend Gelegenheit gegeben feinwird , von deutscher Seite Bedenken geltend zu machen und , Sicherun¬
gen anzustreben, wie fie der Reichspräsident soeben wieder als not¬
wendig« Voraussetzung der deutschen Unterschrift bezeichnet hat .Der Reichskanzler hat am Dienstag Nachmittag den Par¬teien der Regierungskoalition und den Sozialdemokraten di« Ab¬
sicht der Regierung entwickelt und hei ihnen grundsätzlicheZustimmunggefunden. Er hat am gleiche nAbend schon mit den Deutschnationalen
kesproche « . Die deutschnationalen Blätter bringen ziemlich gleich¬lautend « Kommentare , ans denen hervorgeht , daß sie der Regierungkeineswegs das Recht bestreiten, ihr, Verhandlungsbereitschaft der
Reparationskofnnmffron gegenüber auszuspvechen » datz fie aber die
Regierung davor gewarnt haben, irgendwelche bindenden Zusage«
z» machen , mit dem ausdrücklichen Hinzufügen , datz sie als Pachei
solche Bindungen später nicht anerkennen würden . Ob es einer -
solchen Warnung bedurft hätte , ob fie formell nicht recht bedenklichist, darüber braucht man sich nicht zu streiten. Die Reichsvegierungkönnt« mit Recht darauf Hinweisen , datz sie im Vollbesitz der parla¬mentarischen Gewalt ist. jedenfalls so lange , bis der Reichstag sichgegen sie entschieden hat ; und si« infolgedeffen dadurch auch geschäfts .
fähig ist. Wir haben schon stüher daraus ausmerksam gemacht , datzes keineswegs in der Absicht der Reichsregierung lag . dem kommen¬den Reichstag die Verantwortung für das . was z« geschehen hat . ab-
zusprechen . Si « konnte daran auch gar nicht denken, weil mit d>«rendgültigen Zustimmung zu den Sachverständigengutachten legisla¬torische Maßnahmen verbunden find, dir ohne den Reichstag ni 17erledigt werden können. Um all das handelt es sich aber jetzt nicht .Es bestand lediglich die Frage zur Beantwortung , ob Deutsch! ( Ä
auf das Gutachten der Sachverständigen mit einem glatten Nein-antwortet oder d-e Verhandlungen anfnehme» will . Die Reichsregie-rnng hat sich für den letzteren Weg entschieden . Auch die Vertrete »der Industrie haben sich öffentlich und noch mehr ist vsrtseaiulichem '
Kreise dafür ausgesprochen, datz es unverantwortlich wäre , die
Möglichkeit zu zerschlugen , die sich hier biete . Die Organisationen derIndustrie werden sich nach gründlichem Studium des ganzen Mate¬rials vielleicht schon in der Woche nach Ostern darüber noch eingehendSutzern »np auch Dentschnationale sind des Glaubens , datz sich aw»dem Sachverständigengutachten doch vielleicht für Deutschland «ine
erträgliche Lösung des ganjftn Reparationsproblems entwickelnkönnte. Mehr hat die Regierung nicht getan . Alles weitere mutznun Aufgabe der Verhandlungen fein, die sich wohl kaum so rasch zumAbschluß bringen lasten , datz nicht vorher der neue Reichstag Och« ,Stellung nehmen könnte.

F. H. Paris , 15 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie unser Korrespondent hört , ist die Rote der Reichsregierung , inder der ReparaiionSkommifston mitgeteilt wird , daß der Bericht der
Sachverständigen als Grundlage für Verhandlungen dienen könne ,bisher nicht in Paris eingetroffen . . Sie wird erst morgen nachmittagoder am Donnerstag früh der Repko übergeben werden . Wann die
Sitzung der Reparationskommiffion stattfinden wird , steht noch nicht
fest , doch wird es für möglich gebalten , daß diese bereits am Donners¬
tag oder Freitag geschehen könnte. Die Reparationskommiffionwird den Bericht der Reichsregierung zur Kenntnis nehmen und ihn
dann den alliierten Regierungen übermitteln . Gleichzeitig wird sie
ihnen empfehlen, den Bericht der Sachverständigen ihrerseits an¬
zunehmen.

Belgiens Kaltung.
FL Paris , 15 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler „Temps "- Korresponk >ewt erfährt , daß die belgische
Regierung in der Frage der Garantien und der etwaigen Zwangs¬
maßnahmen sehr fest sein werde. Diese beiden Forderungen müßten
erfüllt werden , damit der Plan der Sachverständigen den Gläubigern
rieutschlanft« Sicherheiten gewähr«. Mau glaubt ferner ia Brüssel,

Kammerwahlen um Mandate beworben hätten , ohne Bezah¬
lung beurlaubt werden sollen .

Der Handclsminister L o u ch e u r erstattete über seine Reise
nach Mailand Bericht.

Für den 27. April war eine Rede, die Poincar « in Versailles
halten wollte , angefagi . Auf diese Rede wird der Ministerpräsident
verzichten . Sie sollte die Wähler zu Gunsten der Liste des nationalen
Blocks beeinfluffen, auf der stch die Namen der früheren Minister
Eolrat und Reibel befinden. Diese beschlossen aber vorgestern ein
Wahlbündnis mit Poincar «s größtem Gegner Tardieu . Zu deffen
Gunsten scheint PoincarS nicht intervenieren zu wollen, weshalb er
auf diese Rede verzichtet.

der Reichsregierung.
daß die wirtschaftliche Demobilisierung des Ruhrgebietes nur nach
Maßgabe der Durchführung der von den Sachverständigen und der
Reparationskommiffion gegebenen Vorschriften durch Deutschland
erfolgen könnte. Der „Temps " -Korrcspondent glaubt , daß erst in
der Woche nach Ostern ein direkter Gedankenaustausch zwischen den
alliierten Regierungen stattfinden werde, insbesondere werde eine
Besprechung zwischen der franzLsisch en und der beIgi -
schen Regierung stattfinden , doch sei einstweilen immer noch
nichts Bestimmtes beschlossen worden.

Eine Rede Poincares .
F . H . Paris , 15. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) P o i n c a r s hielt heute albend auf dem Bankett der repu»
blikanisch-idemokratischen Partei eine Rede , worin er ausführt « , daß
in dem letzten Krieg nicht nur die Berufsarmee einander gegenüber
gestanden halben , sondern ganze Völker. Dadurch seien ungeheure
Reichtümer zerstört und Ström « von Menschenblut vergossen worden,
Infolgedeffen müßten in der Welt ungeheure Umwandlungen erfol¬
gen . Alte Staaten seien zerstört, neue geschaffen worden. Bei de«
Völkern mache sich ein evhähies Nationalbewußtsein , aber auch der
Wunsch nach Frieden gellend, aber das Nationalbewußtfein dürste
sich nicht in Imperialismus verwandeln . Andererseits aber dürfte
auch der allgemeine Wunsch noch Frieden nicht dazu führen , daß die¬
jenigen fälschlich des Imperialismus bezeichnet werden , di« ohne a»
Eroberungen zu denken , nur die durch die Friedensverträg « anerkann¬
ten Rechte retten wollten . Das Gleichgewicht in der Welt und be¬
sonders das Gleichgewicht in Europa könne nur dann Beständigkeit
gewinnen , wenn es auf der Gerechtigkeit und dem Respekt vor de«
geleisteten Eiden beruhe . Nicht allein im Interesse Frankreichs , son¬
dern auch im Interesse aller anderem Völker wünsche er keinen un¬
fruchtbaren Frieden , der nur in dem Ende der Schlachten und in der
materiellen Ruhe der Völker bestehe . Der internationale Friede
müsse an Resultaten reich sein , er müsse im Innern durch den reli¬
giösen und sozialen Frieden begleitet werden, durch wirtschaftliche
Tätigkeit , intellektueller und moralischer Fortschritt «. Wenn Frank¬
reich friedlich sei , so geschehe dies nicht allein deshalb , weil es keine«
Ehrgeiz nach Eroberungen , keinen Gedanken nach Beherrschung, keine
Absichten zum Hasse habe , sondern auch weil es den Frieden für not¬
wendig für die Verwirklichung feines überlieferten Ideals betrachteund diese bestehe in der republikanischen Staatsform und tn der
demokratischen Brüderlichkeit.

Poincar « hielt dann eine lange Lobrede aus die eben aufgelöste
französische Kammer , forderte aber , daß zwischen der Regiernngs -
autorität und den parlamentarischen Gewohnheiten Eintracht herr¬
schen soll . Die Kammer müsse Disziplin bekunden, müsse Gruppen aufder Grundlage genauer Programme bilden und dürfe keine müßigen
Erörterungen führen . Der Regierung müsse Zeit gegeben werden , umdie Verwaltung zu führen . PoincarS erklärte , daß die auswär¬
tige und dieinnerePolitik Handin Hand gehen müßten.Er zweifle nicht daran , daß bei den bevorstehenden Wahlen das Land
sowohl die auswärtige wie die inner « Politik billigen werde. Di»
republikanische Einigkeit und di« nationale Eintracht müßten ge¬
sucht werden , dann könne der Friede der Welt und her Fortschritt der
Zivilisation verwirklicht werden.

Poincarö zitierte vann Nietzsche, der Frankreich drei hervorragend «
EiMwschaften zuerkannt habe , nämlich große künstlerische Leiden¬
schaften zu «nffesseln, eine alte , reiche moralische Kultur zu besitzen und
eine Verbindung Mischen dem Norden und dem Süden darzustelle«.

Poincarö behandelte hierauf die Frage , warum Frankreich nach
lo vielen Kriegen mißtrauisch sein müßte . 5f,if

die Arbeit der Sachverständigen
und der vorhergehenden Beratungen der Reparattonskommission
scheinen Frankreichs Hoffnungen bestimmte Gestalt annehmen zukönnen, aber man dürfe nicht glauben , daß bereits alles geregelt sei
und daß die Stunde der Ruhe geschlagen habe . Poincarö stellte fest,
daß er in deutschen und sogar in einigen französischen Zeitungen ge¬
lesen habe , daß der Bericht der Sachverständigen die Verurteilung
seiner Außenpolitik , insbesondere die Verurteilung der Besetzung dar «
stelle . Im Gegenteil , dieser Bericht sei die glänzendste Rechtsertigung.
Die Sachoerstlindigenberichte beweisen , daß ttotz aller Dementis
Deutschland nur zum Schein verarmt sei ( !) und daß es im Stande
sei, zu bezahlen.

Es habe die Flucht von 6 Milliarden 750 Millionen Goidmark
gestattet. Es besitze in auswärtigen Devisen 1200 000 Goldmark.Es lege stch nicht so hohe Steuern auf wie die alliierten Völker. Seit
1919 habe es feine industriellen Einrichtungen verbessert, ebenso sein«
Eisenbahnen , seine Telefone und seine Telegraphen . Seine Industrie
sei besser organisiert als vor dem Kriege . Deutschland habe die
Möglichkeit, seine natürlichen Reichtümer ausMbeuten . Alles das
feien Feststellungen d - r Sachverständigen , die auch erklärten , daßDeutschland sich darauf oorbereite , eine bevorzugte Stellung in der
Welttätigkeit einzuisthmen . Dasselbe habe er (Poincarö ) immer
gesagt, aber Deutschland und viele der Alliierten hätten es bestritten .Außerdem sei die Untersuchung über die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands in dem Rahmen erfolgt , den Poincarö gezogen
hatte . Di« Sachverständige» - sauttagteu leise Verminderung der



fett t S.
Reparationsschulden , infolgedessen besteht di« ^ qzIAffeit , das Schick¬
sal eines Teiles der französischen Forderun g »n die Frage der
Regelung der interalliierten Schulden zu knüpft '

Die Sachverständigen stellten auch Deutschlands Leistungsfähigkeit
in der Zukunft nicht fest . Sie erklärten vielmehr , das, diese Lei¬
stungsfähigkeit immer mehr wachsen werde. Auch in diesen w* s- nt-
lichen Punkten habe die französische Anschauung den Sieg davonge-
tragen . Uebrigens seien auch die Zahlungen und die Leistungen
für die nächsten Jahre nicht mehr höher als das . was Deu^ s -md T-
möglich erklärt hatte , sondern auch höher als das , was Bonar Law
vor der Ruhrbrsetzung in Aussicht genommen hotte . Die Ruhrbe¬
setzung sei produktiv geworden, hak». also die doppelte Wirkung , näm¬
lich , den Allierten einen Beweis zu liefern und auf Deutschland einen
Zwang auszuüben . Nunmehr mühte

die Reparationskommission
innerhalb der ihr gestellten Machtbefugnisi« einen endgültigen
Plan aurarbeiten und sie müsse es bei Deutschland durchsetzen,
daß dieses rasch di« notwendigen Gesetz« betreibe und auch die Kon¬
trollorganisationen « inführe , welche die Sachverständigen empfohlen
hätten . Natürlich werde dieser ganze Plan die Wiederherstellung
der wirtschaftlichen Kräfte und der Steuereinheit des Reiches zur
Voraussetzung haben . Aber nicht schon nach einer prinzipiellen Er¬
klärung und nicht nach einer oberflächlichen Angabe , die nur mit den
Lippen erfolge, sondern nach der Durchführung der Vorschläge der
Sachverständigen werde man von Frankreich fordern können, daß ev
sein« Pfänder gegen andere , di« ausgedehnter seien und gröhere Er¬
trägnisse versprechen , austausche.

Es könne natürlich keineRede davon fein, datz Frankreich
sich aus dem Ruhrgebiet zurückziehe , bevor es den
Anteil erhalten habe , der ihm geschuldet werde. Es könne
auch keine Rede davon fein , dah Frankreich die Kette zerreiße, ohne
die Mittel zu behalten , um diese Kette , falls es notwendig werde,
rasch wieder Herstellen zu können. Der Bericht sehe sogar voraus ,
dah politische Zwangsmaßnahmen wünschenswert seien , um
die Durchführung des vorgeschlagenen Planes garantieren zu können.
Die Sachverständigen erklären , dah es nicht in ihren Machtbereich
falle , solche Sanktionen vorzuschreiben, sondern dah dies von den alli¬
ierten Regierungen abhänge .

Ueber diesen Punkt werde mit den alliierten Regierungen kon¬
feriert werden müssen und da die von Frankreich geschaffene Organi¬
sation in seinen Händen sei, so werde es diesmal leichter sein als
1928 , ein Einvernehmen zu treffen und Fmnkreichs Interessen zu
schützen . Unter den Organisationen befinde sich die Regie der
Eisenbahnen , die eine wichtige Sicherheitsgarantie sei und die
in gewissem Maße an die Stelle der Schutzverträge treten könne , die
1919 versprochen worden seien .

PoincarS beklagt« "
ich sodann über die Ovationen für Ludendorff

und den Kronprinzen , über di« öffentliche Lüge über di« Kriegsschuld,über di« Behandlung der alliierten Kontrollkommission, über die
Schaffung geheimer militärischer Organisationen . Frankreich müsse
wachsam sein . Je mehr e« dem Frieden diene, ^«sto mehr sei es ent¬
schlossen, nicht zu dulden , daß dieser bedroht werde Frankreich werde
loyol «in Einvernehmen mit den Alliierten suchen, wobei es das Be»
wuhtsei« Hab« , dah es seiner eigenen Sache, die seiner Freunde und
di« des ganzen Menschengeschlecht » fördere.

Acht neue amerikanische Kreuzer.
0 * Washington , 15. April . (Drahtmeldung unsere« Bericht¬

erstatter ».) Di« Marinesektion de» amerikanischen Repräsentanten¬
hauses billigt da» Gesetz, durch das 8 neu« Kreuzer zu je 1V 999 Ton¬
nen erbaut werden sollen. Diese Neubauten entsprechen den Washing¬
toner Beschlüssen . Jeder Kreuzer wird 11199 909 Dollar kosten . Der
Bau von 6Kanonenboot « n , di« ausschließlich für die chinesischen
Gewässer bestimmt find , wurde ebenfalls beschlossen . Di« Kom¬
mission billigt « ferner den Antrag , nach dem Petroleum - statt Koh¬

lenfeuerung auf 4 Kreuzern durchgeführt werden soll . Diese sollen
hauptsächlich gegen Angriffe von ll <ä8ooten und Luftschiffen geschützt
sein.

Franksurler Theaierbrief .
Schreck« » „Jrrelohe ".

Bei der Frankfurter Erstaufführung von Schrecke» neuer Oper
konzentriert« sich das Interesse nach der vor 14 Tagen erfolgten Kölner
Uraufführung vorwiegend auf zwei Fragen : einmal danach, wiedem Frankfurt « Publikum . da» bisher sämtliche Schrcckerschen Opernaus der Taufe gehoben hatte , dies neue Werk gefallen würde ; zumandern nach der Wirkung und Berechtigung der Wallerfteinfchen In¬szenierung, von der schon vor der Aufführung bekannt war , datz sievon der Kölner Inszenierung wesentlich abweichen werde. Wasden ersten Punkt betrifft , so ergab sich ein aus Pietät gegen den
Komponisten nur notdürftig verschleierter Mi herfolg. Der Beifall
Allt fast ausschließlich den ganz vorzüglichen Sängern . Man hatteSorge getragen , das Werk mit allerersten Kräften - a besetzen, und
wennsich am Schluß auch Schrecker mit ihnen zeigen konnte, so wurdeder Mißerfolg damit eben nur äußerlich zum Achtungserfolg abge-
dämpft . Für diesen Ausgang aber die ftilisterend« Inszenierungdes Gastregisseur» Wallerstein verantwortlich zu machen — wie es
geschehen ist — tut der künstlerischen Leistung der Regie entschiedenunrecht, denn es ist schlechterdings nicht elnzusehn, weshalb dieseOper mit ihrer ganz unmöglichen, konstruierten und verbogenen Hand-
luirg , mit ihrer ganz theatralisch - lyrischen al » dramatischen Partitur ,mit ihren in den beiden Hauptfiguren garnicht lebensfähigen Rollen
durch den Illusionismus einer realistischen Aufführung wesentlich
besser hätte werden könne, : . Bei Wallerstein spürte man einen frischen ,eigenwilligen Jnszenierungswrllen . Er hatte die Handlung aus d«
rhr vom Dichter-Komponisten zugedachten Rokokosphäre herausge¬hoben in die Zeit um 1809, was in Kostüm und Architektur eine
Unterstreichung einer zeitlos symbolischen Typik erleichterte und die
Grundstimmung einer balladesken Düsterkeit erst möglich machte .Da er dabei von der genialen Bildnerkrast des Theatermalers Sie¬
vert trefflich unterstützt wurde , so gelang sein Beginnen vorzüglich,ausgenommen vielleicht das Schlußbild , das in dem allzudichtenBeieinander von Kircheneingang, Mauerrückenwand und dicht da¬
hinter aufragender Burg für das Gctümel des Brouttanzes undder Brandverwirrung viel zu engen Raum bot . Mau ist in Frank¬
furt , was Opernregie anlangt , gegenüber d« meist ausgezeichneten
Regie am Schauspielhaus nicht sehr verwöhnt worden und war schondankbar , einen Mann an der Arbeit zu sehen , der bei einer Oper
überhaupt nach einem Symbolgehalt forscht und nach seiner sicht¬baren Verkörperung trachtet , der etwas vom Ausdrucksgehalt des
Lichtes weih und eine Uebereinstimmung der darstellerischen Bewe¬
gung mit der musikaliicken Linie anstrebt . Wenn alle diese Absichten
auch etwas allzu deutlich hervortraten und offensichtliche Uebrrtrei -
bungen mit unterlauf ? » , so ist es doch dem Regisseur nicht zum Vor¬
wurf zu mackien, w ->nn di- verquollene Partitur sehr oft überhaupt
keine Linie hat , wenn an Stelle einer gradsinnigen Rhvthmik ein ver¬
zweifelter Tonbrei sich wälzt und wenn die Symbolik des Ganzenkeinen anderen Hintergrund freilegt alr die Psyche des Schöpfersund zu dem einzigen Rückschluß berechtigt, daß er c -nem Geschlechtangehört , das vom Eros nicht mehr kennt als Sen „handgreiflichen"
Rest der Sexualität gegen seinen eignen Schmutz die Askese ausruftund dies dann eine „Erlösung" nennt Die Wallerfteinsche Inszenie¬
rung zeigte, was jede andere Inszenierung auch gezeigt hätte , dah

Davifche Presse .
Die englisch -russische Konferenz

im Spiegel der Londoner Presse.
cP London. 15 . April . ( Eigener Drahtbericht ) Di« Presse

veröffentlicht eingehende Kommentare über die gestern erfolgte Er¬
öffnung der enqlisch -russischen Konferenz. Die „Times " loben vor
allem den freundlichen Ton in der Begrüßungsrede Macdonalds .
Er habe in feiner Rede alle Illusionen weggeräumt Sein Ziel sei
tue wahre aufrichtige und wirkungsvolle Regelung aller bestehenden
Schwierigkeiten. Er hade ganz klar den Unterschied zwischen den poli¬
tischen Methoden der russischen und der englischen Regierung ange¬
geben, indem et auf gewisse Aeuherungen Sinowiews hingewiesen
habe. Er habe jede Absscht weit von sich gewiesen, sich in die inneren
Angelegenheiten Rußlands msschen zu wollen habe ab« gleichzeitig
die Sowietdelegierten darauf aufmerksam gemacht, , daß Sowjet -
rußland durch seine revolutionären Methoden überall
:n der Welt Furcht und Abscheuerregt habe . Im selben Augen¬
blick habe « keinen Zweifel darüber gelassen , daß mit keinem Gedan¬
ken daran gedacht werden könne , diele Methoden in England einzu-
führen. Es sei außerdem so fährt das Blatt fort äußerst an -
orkennenswevt was Mcdonald über die Frage des Kre¬
dits und die Notwendigkeit gesagt habe , das gegen¬
seitige V« trauen wieder herzustellen. Der Ministerpräsident sei sich
bewußt , daß er um Erfolg haben könne , wenn er die öffentliche Mei¬
nung in England hinter sich habe und er habe das den Sowjetdele -
gierten vollauf klarzumahen versucht .

Der „Manchester Guardian " lchreibt es lei anzunehmsa,
daß mit der Wied« auinahmer normaler Beziehungen zu anderen
Staaten Sowietrußland seine bisher geübten revolutionären Me¬
thoden aufgebcn werde und die gegenwärtige Konf« enz sei dazu be¬
stimmt, Vorproben hierfür abzugeben. Das Vertrauen zu Rußland
werde wied« hcrgellellt lein , sobald die ausländischen Gläubig «
eine faire Behandlung hätten , der Privatbcsitz wicht mehr in der Ge¬
fahr schwebe, konfisziert zu werden, und wenn d« Handel mit Ruß¬
land ohne das Dazwischentreten der staatlichen Behörden ausgenom-
men werden könnte. Wenn Rußland in Enoland Kredit« wünsche ,
könne es ihn unter diesen Bedingungen « halten .

Trvtzkts Ansicht.
Z . Moskau , 15 . April . (Drahtmeldung unseres Berichter-

statters .) Das erste Auftreten T r o tz k i s nach seiner Krankheit war
der internationalen Lage gewidmet. Zu den Londoner Verhand¬
lungen sagte er , daß diese den Hebel Hilden könnten, der die Position
der englischen Arbeiterregierung festigen werde. In der Frage der
zaristischen Schulden werde Rußland auf seinem ablehnenden Stand¬
punkt verharren . Trotzki unterstrich seinen kriegsfeindlichen Stand¬
punkt, erklärte aber , daß die rote Armee neben den technischen Hilfs¬
kräften auch eine unerschütterliche moralische Kraft besitze , die den
anderen Armeen fehle. Trotzki glaubt nicht an die unmittelbare
Möglichkeit eines Krieges , aber er sagte wörtlich : „Ich biete keine
Garantie , daß eg niemals Krieg geben wird . Rumänien hat eine
Armee, wir ebenfalls , zu etwas sind diese Armeen doch da .

"

Das neue persische Kabinett .
WTB . Paris . 15. April . Rach ein« Havasmeldung mrs Tehe¬

ran ist im neue« Kabinett Sirdar Sepah Ministerpräsident und
Kviegsmimster, Sukanl MuH Außemninist« .
Verhaftung russischerRotgardisten in der Mandschurei

TU . Moskau , 15. Avril . (Drahtbericht .) Auf Veranlassung der
Sowjetregierung haben die chinesischen Behörden in der Mandschuirei
23 russische weißgardistische Offiziere, die den Sowjettzmppen ange-
horten , onhaftet

WTB . Paris , 16 . April . Nach einer Havasmeldung aus Brüssel
hat der auf d« Meistbegünstigungsklausel beruhende belgisch -
japanische Handelsvertrag die Zustimmung des Kabinetts
gefunden.

nämlich der erste Alt , die dramatische Exposition, von d« ganzen
Op« das einzig Ge . ungene ist, daß der zweite mit seiner unglaublich
verrenkten Liebesszene eine verlogene Unmöglichkeit, der dritte aber
im Orchester und auf der Bühne ein wüstes Masse arheater ist, das
schließlich in süßlichen Erlösungskitsch ausklingt . Dasselbe , wie von
Wallersteins Inszenierung , gilt von Rottenbergs musikalischer Lei¬
tung . Die lyrisch« Breite , mit der er die Pattitur verionte , ließ die
vereinzelten Schönheiten der Musik deutlich Klang werden , ent¬
hüllte andererseits aber auch unbarmherzig ihre schwächliche Gestal-
ttrngslostgkeit. Das Beste taten — wie gesagt — die Sänger . Jäger
und Emma Holl als Liebespaar kämpften zwar auf verlorenem Po¬
sten , doch gewannen die Nebenfiguren der alten Lola , ihres Sohrtrs
Peter und des dämonischen Brandstifters Christobald in d« Inter¬
pretation von Magda Spiegel Stern und vor allem Fäng « glaub¬
haftes und wirkungsvolles Leben. Werner Deubel .

An Alma.
Von Richard Rieß (München) .

Er tuntte di« Feder tief in die violette Tinte und schrieb mit
großen Buchstaben, deren Schwung di« sehr nützlich« Lehrzeit beim
Kanzleivoistand Seideirberger verriet , die Worte „An Alma" oben
auf den Bogen resedafarbencn Papiers . Dann fuhr er sich durch die
Mähne . Mit flüchtigen Seitengedanken beneidete er Alma um das
Glück, von einem Dichter geliebt zu werden , widerstand der Ver¬
suchung , den Spiegel zu befragen , wie er denn aussehe, wenn das
Genie in ihm tobe und begann zu schreiben :

„Alma ! Alma ! Ich habe den Dust Deines Haars und Deines
Mieders in mich eingesogen. Run bin ich Deinor voll." Er hielt inne.
..Dein« voll ?" Klang das nicht ein bißchen vulgär ? Man denkt
an einen , der etwas über den Durst getrunken hat . Aber . . . lagt
nicht Schiller „Ibykus , des Gottes voll?" Also .. . . . . sagt
Deiner voll. Mein Leben ist bisher rin Nichts gewesen . Nun erst
lebe ich . Le—bei" Er erwog , das Wort »l«—fee “ noch einmal zu
wiederholen , fand aber dann , daß dies dem Rhythmus schaden könnte
und ließ es bei zweimaligem „le—be" bewenden. Und . gleichsam ,
sich selber und seine Liebe nach dieser formalen Erwägung neu zu
betätigen , fuhr eff fort : „Ich weiß nimmer , was ich tu . Mein « Ruh
ist hin . mein Hcrz ist schwer , ich . . Das kam ihm ein bih-chen be¬
kannt vor . „Meine Ruh ist hin ?" War das nicht der Titel eines
Eourths - Mahl « ' schen Romans ? Gott , wie schwer ist es doch , ein
Dichter zu sein , wenn man so schrecklich aebildet ist ! Immer fällt
einem etwas ein , was einem andern schon vorhcr eingefallen ist !
Aber — er verjagte derlei Erwägungen . D« Dicht « kontrolliert
den Schlag seines Herzens , fand seinen Puls beschleunigt und schrieb
weiter : „Ich sah Dich , sah Dein Lächeln , und es war mir . al » hätte
ich zum erstenmale. Veit der Erde ich aesch nkt . . (ausgezeichnet ! . . .
seit . . . der . . . Erde . . . ich . . . geschenkt! Aus—ge—zeichnet ! !)
„ . . . ich geschenkt, . . . zum erstenmale seit der Erde ich ge¬
lenkt . di« Sonne aeleben. Der Morgenwind umsäuselte Dein lichtes
Haar . . . die köstlichen Lichter der Frühe spielten , kl: ine Geister,
auf Deinen zarten Wangen . O Kind ! O Mädchen! Weib ! Mutter
Natur ! Mutter Natur ! !" Er setzte ab . Er geriet in Schweiß und
in Ekstase . O . diese feuchte Ekstase . . . Er mußte pausieren.

Er nahm das Blatt vor und Lberlas das Geschriebene . Aufs
neue spürte er das Wirken des Genius , und riß den Federkiel, vulgo

Morgcnblatt . Mittwoch, de« 18. April 1824. Nr .

Der RüMrttk - es
ReichsjuslizministerS'

w Berlin , 15. April . (Drahtmeldung unserer Berliner —
leitung .) Ueber Nacht -st in dem Kabinett Marx , obwohl es stü
Auflösung des Reichstags eigentlich ohne parlamentarische
besteht , eine Rücktrittskrise ausgebrochen: Reichsjustizminister ^
minger hat , wie bereits gemeldet, dem Reichspräsidenten fein

t $ i
trittsgesuch überreicht. Grund ? Zwischen Zentrum und
Volkspartei bestehen Meinungsverschiedenheiten . Die ®anCl ^
Volkspartei trennt « sich bekanntlich in Weimar vom Zentrum,
bestand aber bisher mehr ein neutrales Nebencinanderhe^
Erst bei d« Reuaufftellung von Kandidaten ist es zu ernsteren
sätzen gekommen und zwar in der Pfalz , deren Zentrumsabgeo ^
Hofmann bei der Separation nicht zur Bayerischen Volkspartei
getreten war . Das Zentrum hat nun den Bayern einen
angeboten . Sie sollten in der Pfalz Herrn Hofmann ungc'K .
lassen , dann würde das Zentrum auf eigene Kandidaten im fc* J
Bayern verzichten. Dieser Vorschlag ist abgelehnt worden, a
das Zentrum mit der Drohung erwiderte , daß es jetzt eigenes
kcmdidaturen in ganz Bayern anfftellen werde . Das hat die > ;,
rische Volkspartei nervös gemacht , die bei den LandtagswaM^
ohnedies nicht allzugut abgeschnitten hat und nun fürchten m»^ ,
in den Industriestädten viele Stimmen der offiziellen
parole folgen . Das Ergebnis ist eine temperamentvolle Ausei""

^
fetzung zwischen den beiden Parteien gewesen , die den IustizM '" >
Emminger zu seinem Rücktrittsgeiuch veranlaßt hat Ein wer ^
diger Gedanke. Soweit wir wissen , ist Herr Emminger st ' " ^i
nicht gerade mit begeistert« Zustimmung der Bayerischen
in die Regierung eingetreten , um so weniger Grund liegt #
für »ihn vor , sich zurückzuziehen denn wo kämen wir hin , me ^ p
den Koalitionsregierungen , auf die wir in den nächsten Iad
doch angewiesen sein werden , Differenzen des Wahlkampfes fe"»
ren könnten , das ganze Kabinett zu sprengen?
Domkapitular Leich! Spitzenkandidat der Bayern

Volkspartei . ^
TU . München. 15 . April , (Drahtbericht .) In einer in

abgehaltenen Vertrauensmännerversammlung der BayeriM »
Partei des Reichswahlkreises Franken wurde als Spitze"^ - ^
der Partei Domkapitular Leicht - Bamb « g aufgestellt,
Liste befindet sich auch Staatssekretär Schirmer und ^
liche Geistliche und Hauptschriftleiter des „Fränkischen Volks
Liborius Gerftenberger von Würzburg , der dem **
Reichstag feit dem Jahre 1895 angehört .

Tages-Anzeiger.
( NShereS steh« im JnseraZenteil .)

Mittwoch , 16. Avril: .« »loffcum: Gastspiel Xaver Terofal .Drei Da« HaA", S v»r., - V
» iw. Lichtspiele — « »nzerthauS : PaffioiElm . Der GaNlatt -
Zirkus Holzmstllrr : 2 Vorstellungen , 4 intd S Uhr . *0r
Thevsophische Gesellschaft : Vortrag Wer .Sexualst « «M>

Wachstum" , Prinz Max -PalaiS , 8 Uhr .
St . 5?..®. : Spielerverfammlurm im .Montnger" , 8 Uchr .

Schönste, vielfarbige « ,s,llschastS, «»t»che»st Lentschla " "^
Uebeeall »i« dabe « : « erlag « erttn W . 30 B. 22* -

Füllfederhalt « , an sich. „Wie . . . war . . . . . . . doch „ , .
ich mich Dir zum erstenmal« genaht ? Züchttg schlugst Du <[
nieder , aber während Du das liebliche Erröten der
rötest, wogte Dein Busen , und ich wußte : Du liebst mich, v «
gingen wir durch di« Flur . Vöglein sangen türilü , Winbch^
süsüsäusolü . . . o Du Mädchen ! !" Der Füllfederhalt « r
Auch er konnte, nachdem er so Kunstvolle» zu Papi « jTemperament nicht zügeln. f .

Der Dichter mußte sich wieder entladen . And da « sich
cher Ekstase in die Bewunderung d« Angebetenen gefterg «^ ^
er sich selber einer Mädchenaestalt wie Alma » unwürdig ,
er denn : * M

„Ich ab« . . . wer bin ich ? Bin 4ch d« Stand .
Füße treten ? Bin ich mehr al » irgendwer ? (Da » reimt « 9®
Bin ich mehr als Niemand . . Hi« hielt «r inne : Ei "
No . . . no . . . Das war doch etwas zu bescheiden. Et " ®
Nun mußte er mal vor den Spiegel . Trua « da«
scheitelt ? War sein Augenpaar nicht leuchtend« Glut ?
. . . . man mochte sagen, war man wollt« . • *

nicht bedeutend aus ? Wippend begab er stch i ? -

aller poettsHen ffelnyett . das konnte er nuyr. so veneu» c‘rJ
Füllfederhalter , sagt« einmal ganz unpoetisch „Psui Deiven ^oen Tintengeschmack säuerlich aus der Lippe spütte , " " d I" , F
langen Buchstaben unter den Brief : ^Oetn armer ÄH1*"' -
vielen Schnörkeln stand e» nun da . «A

Wenn man es sich recht bedachte , war dieser Brief eig«" wiKA
gedruckt zu werden. Aber nun würde er bet Alma ruhen . • i» ,
versteckt und . voraussichtlich, der Nachwelt verborgen bl« ' vf Mr ,
ja ein Liebesbrief etwas Persönliches , etwa « Intimes ^
erwog es . schmerzlich , weil »r doch eben «in Dichter war .,
ter sein , heißt : Intimes zu Sachen der öffentlichen
machen . Aber Alma ? Er üb»ilas di« Zeilen. Und. trotz fio
rung über die eigene Empfindsamkeit und di« Köstlichkr ' t rl
Stils , verhehlte der Dichter sich bei kifitifcher Nachprüfung^ t»■;
er die Dinge mit dichterischer Freiheit dargcstellt hätte , »v®.
lich mit Alma üb« die Flur , schweigend , gegangen? ^
Er hatte sie angestarrt , als der Tanzmeister Rifs vor der «

Ben ^votte das Zeichen gab . das die Jünglinge ermunterte .
Wand zierenden Jungfrauen zu nahen . Zwitscherte ein .fj t
und nimmer benimmt sich solch Vieh so geräuschvoll E -,
klassigem Tanzsalon . in dem nur besten Kreisen di« ^ " '"«^ iiiUder feinen Kunst gelehrt werden. Es war vielmehr Vder Oberregierungsratin Bestelle , die der Frau Kommers ,
sagte : „Grasgrün und zwei Handbreit Volants . . . ' '

,.
Schleifen . . . . ft nJ

Der Dichter schüttelt den Kopf. Alma ? Dieser
gar nicht Alma . Er war nur angeregt durch Alma . ,zri^ .

*

kürzte auch seine Unterschrift, sodaß a . A , allein von
„armer Alfred" erhalten blieb , und legte das resedearar
in die Mappe , die durch die Ausschrist „Meine gesamm^ it ^
darauf deuteten
reitete

daß hier ein Dickt « sein« Unsterb

»
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Die Aufnahme in die Aufbaurealschulen .
*= Von Ostern 1924 ab werden in Baden nach Aufhebung der

Eengebacher Anstal » nur noch zwei Aufbaurcal,chulen bestehen, eine
in Lahr und eine in Tauberbischofsheim . Bei den Direk¬
tionen dieser Anstalten können sich zur Ablegung der Aufnahme¬
prüfung Dolksschüler , di« das sechste Schuljahr mit gutem Erfolg
zurückgelegt haben , jetzt schon unter Vorlage des letzten Schulzeug¬
nisses melden . Der Zeitpunkt der Prüfung wird auswärtigen An¬
gemeldeten von der Anstaltsdirektion besonders mitgeteilt werden .

Die Aufbaurealschulen umfassen die vCr Iahrcskurse 4 . Unter 3,
Ober 8, Unter 2 und find so eingerichtet , das; die Schüler nach erfolg¬
reichem Besuch der Unter 2 die gleiche Abschlußprüfung ablegen
können , wre sie an den jcchsNcksfigen Realschulen des Landes abge -
nonnnen wird.

Mit der Auifbaurealfch-ule in Lahr ist ein Internat verknüpft , das
für eine größer« Anzahl auswärtiger Schüler Unterkunft und Ver¬
köstigung bietet.

Keine Beilegung des Konflikts in der Welall -
induflrie Mannheims .

Am Montao fanden in Karlsruhe die weiteren Verhand¬
lungen zwecks Beilegung der Differenzen in der Mannheimer Metall¬
industrie statt . Line Einigung zwischen beiden Parteien konnte nicht
gefunden werden , da di« Arbeitgeber rundweg jede Lohnerhöhung
ablehnten, trotzdem die Vertreter des Deutschen Metallarbeiter-Ver¬
bandes sich bemühten , den Widerstand der Arbeitgeber zu brechen.
Zuletzt wurde ein Schiedsspruch gefällt, der jede allgemeine
Lohnerhöhung rundweg abgelehnt. Es soll lediglich eine Erhöhung
der Leistungszulage der Fachgruppenzuschläge eintreten. Die Akkorde
werden einer Nachprüfung unterzogen und . soweit eine Erhöhung der
Akkordpreise gerechtfertigt ist . vorgenommen werden . Ueber Annahme
oder Ablehnung des Schiedsspruches findet am Mittwoch, den 16.
April in den Mannheimer Betrieben eine Urabstimmung statt .

Ans der evangelifchen Landeskirche.
Ernannt wurde Pfarrer Eduard Gebhard in Mannheim zum

Pfarrer in Mahlberg. Pfarrer Gerhard Knobloch in Mannheim
zum Religionslehrer an der Fortbildungsschule daselbst, Pfarrer
Winfred S ch m o l ck in Hohensachsen zum Religionslehrer an der
Fortbildungsschule in Heidelberg , Pfarrer Paul Werner beim
Landesverein für Innere Misfion wurde als 1 . Geschäftsführer des
Evangelischen Landeswohlfahrtsdienstes zum Landeswohlfahrts-
vfarrer ernannt. Unter Anerkennung ihrer langiäbrigen treu aelei-
stcten Dienlte treten in der Zeit bis zum 1 . Oktober in den Ruhe¬
stand die Pfarrer Hugo Blum in Tiengen. Dekan Kirchenrat Her¬
mann Bischer in Mosbach . Wilhelm E l o ck in Hallingen , Iphan-
nes Klrnck in Mannheim-Sandhofen. Hermann Menz in Itters¬
bach und Johannes Mulsow in Altenheim, Stadtvikar Max
Bürck in Baden-Baden tritt in den Dienst des Badischen Landes¬
verbandes gegen den Alkoholismus und wird unter Verleihung des
Titels „Pfarrer" beurlaubt. — Zur Besetzung durch Gemeindewahl
find ausgeschrieben : die beiden Pfarreien an der Friedenskirche und
die Melanchthonostpfarrei in Mannheim, ferner die Pfarrei in Spöck.

) !( Ettlingen 15. April . (Winternothilfe.) Hier konnten als Er .
gebnis dar seinerzeit eingeleiteten Hilfsaktion der Winrernothilfe an
250 bedürftige Familien Unterstützungen in Form von Bekleidungs-
und Wäschestücken zur Verteilung gelangen und zwar u a . 325 Meter
Hemdenflanell. 68 fertige Hemden . 40 Paar Kinderunterhoscn . 236
Meter Cretonne für Bettücher . 147 Meter Kölsch. 32 Pfund Strickwolle .
38 Paar Strümpfe 16 Pakete mit Erstlingswäsche . 69 Paar Schuhe .

v Von der Hardt , 15. April. (Ländliche Kredlioereme.)
Welches Interesse man dem Aufbau der ländlichen Kreditvereine
«ntgegenbringt, bewies der .Besuch der Versammlungen in L i e d o l s-
heim , Rußheim . Spöck und Hochstetten , die alle überaus
zahlreich von Mitgliedern und Interefienten besucht waren. Der
Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften in Karlsruhe
hatte hierzu seinen stellvertretenden Derbandsdirektor Hofmann
und den Bezirksleiter Heeb entsandt . Bezirksleiter Heeb . der je¬
weils den Hauptvortrag übernommen hatte , sprach eingehend über
Inflation . Rentrnmark. Aufwertung. Festsetzung der Eeschä'tsanteile .
Hingabe von Darlehen und entwickelte ein Programm über Aufbau
der Genossenschaften. Der stellvertretende Verbandsdirektor Hofmann

wies auf die Notwendigkeit des Genossenschaftswesens und dessen
zentralen Zusammenschlusses hin . Die Diskussion , die entfaltet wurde ,brachte zum Ausdruck, daß der Geldmangel auf dem Lande ein
außerordentlich großer ist. Der,Verfall der Spareinlagen hat aufdie Gemüter beunruhigend gewirkt und das Vertrauen erschüttert.
Jedoch verschlossen fich die Anwesenden sämtlicher Versammlungen
nicht der Tatsache , daß die in schweren Zeiten gegründeten Kredit¬
vereine auch jetzt wieder zur Befriedigung des Personalkredits not¬
wendig seien und faßten einstimmig den Beschluß, die Kreditver ine
wieder aufzubauen . Die Geschäftsanteile wurden auf je 100 Eold-
mark festgesetzt . Alle Kr ditvereine des Bezirks Karlsruhe habenmit einer einzigen Ausnahme den Geschäftsbetrieb wieder ausgenom¬men und es ist anzunehmen , daß den Mirgliedcrn wie früher dadurchdie notwendige finanzielle Unterstützung zuteil wird.

— Buchen , 15. April. (Briefmarder. ) Als Briefmarder ent¬
puppte sich der Briefträger Schwarz . Er hat amerikanische Send¬
ungen unterschlagen , um seinen Hunger nach Dollars zu stillen . Die
Frau des ungetreuen Beamten nahm sich die Sache so zu Herzen , daß
sie sich vergiftete.

— Pforzheim, 15 . April. (Kindsmord .) Unterhalb der Benk-
kiserschen Werke wurde im Schmelzgraben eine Kindsleiche gefunken .
Um den Hals war eine Schnur gelegt , an der ein Backstein hing. Die
Rabenmutter ist noch nicht ermittelt.

A Baden-Baden. 15. April. ( Konzert .) Am Samstag abend
gab die Liedertafel Anrelia " im Gai -tensaale des Kurhauses
wiederum cm Konzert vor einer außerordentlich zahlreichen Zuhörer¬
schaft. Unter den mit bester Präzision und Srimmenhannonie ge¬
sungenen Chören trat besonders des Karlsruher Komponisten L. Bau -
mann „ Der Waldbach " hervor , um kessen vorzügliche Wie¬
dergabe sich die Sängeischar Aurelias im Verein mit Opernsänger
Fritz Vartl 'ng-Mannheim. Kapellmeister Aßmus (Violine ) , Frida
Hermann (Klavier) und das Hornguartett des Städtischen Orchesters
unter Leitung des Dirigenten Otto Halter mit besondrer Sorgfalt
bemühten / Der stimmungsvolle Chor wurde mit größtem Beifall aus¬
genommen und der anwesende Komponist wurde aufs Podium ge¬rufen , um die Anerkennung des Publikums entgegenzunehmen . Die
weiteren gesanglichen Darbietungen von Fritz Baetling -Mannheimund der Sänger , sowie diejenigen von Kapellmeister Aßmus. Konzert¬
meister Ctennebrüggen und Otto Halter, die eine Sonate und eine
Serenade für zwei V 'olinen und Klavier meisterhaft zu K»hö- brach¬
ten , lösten gleichfalls reichen Apvlaus ans.A Kehl, 14 . April. (Voranschlag .) Der vorläufige Voranschlagder Gemeinde Kehl für 1924/25 weist an Einnahmen 275 982 Mark ,an Ausgaben 533 982 Mark auf , fodaß durch Umlage 288 000 Mark
zu decken sind. Der Steuerwert des Grund - . Gebäude- ujid Betriebs¬
vermögens ist 43 Millionen . Vorzuschlagend ; Umlage 00 Pfennig .
Außer dem Verwaltungsaufwand erfordern größere Beträge die
Straßen (52 863 ,M) , das Krankenhaus ( Zuschuß 34 000 -.«) , Ecwerbs-
losenfürsorge und Arbeitsnachweis (25 000 Jt ) , Invaliden - und
Kleinrentnerfürsorge (33 000 ,« ) , Häuserboukosse (14 000 . <( ) . die ver¬
schiedenen Schulen (80 700 ,4t ) .

-s- Offenburg, 15 . April . (Bauliches.) Zurzeit wird der Zäh¬
ringer Hof einer umfassenden Erneuerungsarbeit unterzogen . Die
Fassade ist von einem Gerüstbau eingeschlossen und die Gartenmauer
ist abgetragen: der Abschluß gegen die Anlagen wird nicht mehraus vollkommen massivem Mauerwerk bestehen . Es bleiben lediglicheinige Zwischenpfeiler aus Backsteinen. An der Eisenbahnseite wer¬
den Lauben eingebaut, zu denen bereits die Fundamente liegen.
Architekt Vährle will hier den Offenburgern ein schönes Sommer¬
restaurant schaffen. — Zu dem Verwaltungsgebäude für die Ve -
satzungstruppen , das auf der Kronenwiese erstellt wird, werden
gegenwärtig die Fundamente gelegt. Das Haus kommt an das
Ende der Zentralzucht " iebmarkthalle in die Nähe des Spielplatzesdes Tennisvereins zu stehen

# Freiburg. 15. April. (Einfuhr von elsässischem Gemüse .) Fürdie allernächste Zeit steht wieder eine regelmäßige Einfuhr ellässischen
Gemüses nach FrMurg bevor . Da das Gemüse voraussichtlich dem
Gvßmarkt in Freiburg zugeführt w ' rd . kann auch die Umgebung
Freiburgs mit versorgt werden . Man hofft mit der Einfuhr eine
Senkung der Preis« auf dem Gemüsemarkt herbeiführen zu können.

A Albdruck, 15 April (Vürgermeisterwahl.) Die Bürgermei-
sterwahl ergab eine Mchrheit für den bisherigen Kiesenbacher Bür¬
germeister Franz Notzinger zum „Adler "

. Er ist som '4 zum Dtir -
germeister gewählt.

— Singen a. H„ 15. April . (Eisenbahnnnfall.) Der 9.15 Uhr
von Schaffhausen hier einfahrende Güterzug 8776 fuhr am Sams¬
tag bei der Einfahrt in den Bahnhof auf einen über das Merkzeichen

Dlschiu-DIschilsu.
Von

E. Herold -München .
Georg Queri, der glänzende Schilderer oberbayerischer Bauern,

wollte sich wieder einmal ein paar Bauerntypen einfangen, weil er
die Großstadt satt hatte. Draußen in dem weltentlegenen Ga-.ching
guartierte er sich beim Posthalter ein . Das war so ein Platzl für ihn .
Die Earchinger galten , trotzdem sie von ihren Feldern aus die Mün¬
chener Frauentürme sahen , von der Kultur noch wenig beleckt und
befleckt. Da konnte er die Bauernburschen so recht studieren , wie sie
wirklich waren, wie sie fensterln und Mist auf die Felder fahren , wie
fie politisieren und wie sie saufen und raufen .

Und wie er so wau, der Queri Girgl , er hatte für die Bauern
immer etwas , womit er imponierte, irgendetwas, was sie in Be¬
geisterung brachte oder in Wut. Diesmal hatte er , der selber für

Leben gern rauste und später darum auch ein so glänzender
Kriegsberichterstatter wurde , es stch in den Kopf gesetzt , der Bauern
Rauflust zu zähmen oder sie doch in moderne Bahnen zu lenken. Da¬
mals war gerade das Dschiu-Dschitsu modern gewo:iden und auch der
Cirgl Queri hatte sich ein paar Griffe angeeignet. Di« wollte er den
Vaueun beibringen. Zaunpfähle, Stuhlbeine , Maßkrüge und „Eriff-
fefte"

, di« hätten sich überlebt, sagte er . und die Garchinger Vauern-
burschen lernten von ihm mit Eifer einige gesährliche Griffe.

Seitdem raufen die Garchinger japanerisch .
Am ersten Sonntag nach Eirgls ersten Lehrstunden kamen ein

paar, von Oberföhring nach Garching . Das hieß so viel als :
..Wir möchten's euch Garchinger wieder einmal zeigen !" Aber die
Garchinger gingen den Oberföhringer Oberraufbolden diesmal nich :
aus dem Weg. Sie brüsteten stch mit ihrer modernen Raufkunst , die
Oberföhringer spotteten , und in einer Viertefftunde war die schönste
Rauferei im Gang.

Die Garchinger verloren die Schlacht . Girgl, ihr Lehrmeister ,hatte von neutralem und sicherem Boden aus den Kampf beobachtet ,und als die Rauferei zu Ende war, hielt er Kritik ab, lobte den Mut
der Föhringer, und entschuldigt die Niederlage der Earchinger mirder glücklichen Motivierung , daß die Garchinger eben noch nich ) ein-
ssedrill) seien . E 'mem , der so auf die moderne Rauffunst einged:illt
>ei , wie er . könne es z . B . nicht passieren, daß man ihm . wie man es

Garchinger Seppl getan, den Finger abb '
sse . Ein Druck im

Gaumen und der Gegner habe den schönsten Kinnladenkrampf und
unnmermebr schlöss ' er dann das vorwitzige Maul !

Der Föhringer Wastl. der dem Earchinger Seppl den Finger ab -
ssebissen hatte, lackte Höhnisch . „Eahnere fünf Finger beißet i Eahnaa° !“ Und sein Lächeln enthüllte dezent ein furchtbares Gebiß .

„Was gilt die Wett ' ? sagte der Queri.
»Daß ian Dokta not zahl 'n brauch, wann ; Eahna unglücklichwach' !"
„Eut !" sagte der Girgl.
Dann gab er noch einige wissenschaftlichen Belehrungen über die

drrffe .die er anzuwenden im Sinne hatte , und die Garchinger und» obringer stellten fich um ihn wie junge Mediziner um ihren Pro¬

fessor . Der Wastl sperrte das Maul auf und der Eirgl stlhr mit zwei
gespreizten Fingern hinein wie der Teufel mit einer armen Seel
in die Hölle .

Und beide brüllten, als ob sie am Spieße steckten .
„Hör ' auf , Kerl! Du beißt a !" schrie der Queri, und der Wastl

verzog das Gesicht wie ein Mensch, der die Kolik hat .
Lange sahen die Bauern den beiden sonderbaren Kampfhähnen

Zu . die sich ineinander verbissen hatten. Mit einem Kübel eiskalten
Wassers trieb man sie endlich auseinander.

„Dn Finger hat er mir abgebissen , der Lackl , der miserabligte!"
jammerte der Queri . Aber er tröstete fich schnell , als der Wastl die
Furchtbarkeit des Dschiu- Dschitsu ane -Ikannte . „I beißet koan mehran Finger ab , der wo Dschu-Dschutst kann. Mei Lieber , düs istDir a G 'fühl, wann D ' nimmer loskimmst . Guat is fcho , dös Dschiu-
Dschitsu ' "

„Um eine Fünftel-Sekunde bin ick Zu spät gekommen, „sagte der
Queri. „En hat zu ffüh zugebissen. Ein Fünftelsekunde und er häit'
den Kinnladenkrampf g 'habt, bevor er hätt ' zum Beißen ansetzenkönnen ."

Und di« Garchinger und die Föhringer haben 's ihm geglaubt.Seitdem raufen auch die Oberföhringer auf japanisch . . .

Der „Liebesroman " -es Grafen Salm.
Die heimliche Verheiratung des Grafen Salm

von Hoog st raten mi ) der millionenschweren
Miß Milicent Rogers hält die amerikanische
Presse andauernd in Atem .

Graf Ludwig Salm von Hoogstraten war ursprünglick mit einer
schlesischen Adligen verheiratet. Nach der Trennung der Ehe verfiel
dem gewandten Weltmanne als erste amerikanische Braut die geschie¬dene Frau Erace Sands Montgomery Co f f i n s . mit der Graf Salm
zwei Iabre in Mitteleuropa, besonders in Wien und Berlin , hyruni-reiste . bis er herausfand , daß sie nicht genug Geld hatte — worauf er
die Verlobung löste . Zu der damaligen Reisegesellschaft , die einmal
auch einen großen Trunkenh - itsskandal in einem Berliner Hotel Unter
den Linden verschuldete., gehörte auch eine Operettensängerin und
Mannequin Einetta Traini . die jetzt zusammen mit Frau Co 'fins in
einer kleinen Rewyorker Wohnung lebt . Mme. Traini bestätigte den
Reportern jetzt , daß Gras Salm seine Braut sitzen ließ, mit der aus¬
drücklichen Begründung: er liebe sie . aber sie sei nicht reich genug .Die nächste war die Modistin Betty S h e r w o o d , die mit dem
Grafen Salm , als er „zu Verwandtenbesuch " nach Newyork kam. zuerst
befreundet war . Sie lobt den Grafen sehr und auch seine Aufrichtig¬
keit. Sie habe sich nie Hoffnungen machen können, denn er sagte
immer , er müsse fich «in Mädchen mit Millionen gewinnen.

Die dritte war eine Französin , Mlle . Suzanne P o i t a r d . Tock-
ter eines stanzössschcn Verlegers, die als Journalistin in Rewyork
lebt . Sie lernte Graf Salm und Frau Coffins 1922 jn Wien kennen.
Ihr« Aussage lautete : „Natürlich braucht Graf Salm dringend Geld ,denn er hat sehr noble Passionen. Aber er ist einer von den drei ent¬
zückendsten Männern der Welt . Der erste ist der Prinz von Wales , der
dritte ein Amerikaner , dessen Name ich für mich behalten will . Graf
Salm ist der diskreteste Mann und ein wundervoller Tänzer . Er ist

Sette
binauostehenden Wagen auf . der durch den Anprall umgeworfen wu :
Größerer Sachschaden ist nicht entstanden . Es kam niemanden
Schaden .

Lrnennungen^ Versetzungen ^ guruhesetzungen u
der planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Kriminatzissistent C-Hristlan Hägcle in Karlsruhe zum 1

»mnalsekrctiir , Kriminalasstslent Friedrich Bauer in Mannheim zum !
mnicttselrctür , Bollzetassistem Adam Schilling m Man»beim zum
lizciickrctär , Polizedwacytmcistcr Geovg Tcnner in Karlsruhe zum P
zclohcrivachtmcister , Polizestvachtmeistcx Joses Kemp ) in Mannheim i
Pollzeioberivachtmctsler, Polizeiolherwachtmcistcr Josef He ni schel
Mannheim zmn Revierkommissilr . Krrminalsekretür Frau ; Rößler
Vtovzheini zum Krinnnalobsrspkrctitr , Kriminalsckretär Enns H a r t m ain Karlsruhe zum Kriniinalobcrfelrctitr, Krimtnalobersekretirr AuSchell in Karlsruhe zum Kriimnalinspcktor, Krimiualasflstent AuBaslers in Mannheim zum Kriminalsekaictiir .

Beisetzt : Pollzcioberinsp . Wtth . Lau ; vcim LandeSkommissiir in SKr
ruhe zum Bezirksamt daselbst , RevistousinspektorKarl M u tz l e r in GW
flen zum Bezirksamt Bruchsal, RcaMonsm,'Vektor Göttlich Ovenwain Durlach zum SaudeSkommiffSr in Karlsruhe, Nevistonsinspektor EPf un dst ein in Engen zmn BeztASamt Konstanz , Werwaltimasinspc'Karl E t a l e r beim ehom . Bezirksamt Ettenhcim znm Bezirksamt Ei«Berivaltungstirspektor Enttl Gern heim ehom . BezickSamg Dchioctziu
zum Bezirksamt Mannheim. Die Verwaliungsoderiekretärc FriedB e l I e r t beim Bezirksamt Wrinhcim ;n jenem in Mannheim, Wa
H ü g i n vetni ehem . Bezirksamt Sciiwehinaen zum Bernlsamt ManulnKarl M n t t a ch Helm ehem . Bezirksamt Schönau zum Bezirksamt Schheim , Ernst Räuble beim ehom . Bezirksamt Schönau zmn Bezirks
Konstanz , Otto Nothweiler beim ehemaligen Bezirksamt Eppingen -
Bezirksamt Karlsruhe, Franz S t e i « r t beim Bezirksamt Mannheimjenem in Mllingon , Georg Steinbrenner beim ehem . Bezirks:E-lchjugen zum Bezirksamt Heidelberg , Karl Wagner beim BezirkstEttstuaen zur Boltzeidircktion Baden, Friedrich W e i S b r o ü beim chBezirks:,m>t SMveßingen zum Bezirksamt Mannheim, Heinrich Z ö b c Iheim ehem . Bezirksamt Schwetzingen znm Bezirksamt Mannheim. Kansokretör Bruno Blttitbtt beim ohem. BeirkSamt Schwetzingen Mmzirksaint Mannheim. VerwaltungSassisteitt Josüs Butze beim eheml.zirkSamr Durlach zum Bezirksamt Karlsruhe.Fe den einstweilige» R»ch>stand versetzt : Die Oberpsloger FriedG r i c s b a u m . Benjamin L n tz, Bruno Armbrust er , idarl L u b bg er und Emanucl K öl li bei der Heil- und Bilegeanstalt Jllenan ,Oberpslegerinnen Viktoria Bürk und Hedwig Herbst bei der Heil- iPjlegeanstalt Jkleu--!» ,

Justizministerium.Ernannt : - Walt Dr . Fchef Mayer in Lörrach unter Zur-Mm seiner Ernennung znm Oberstaatsanwalt in Heidelberg zum AngerichtSdlrektor Fr -.ibu - a . St -atSanwakt Dr. Wilbelm Weidner betDirektion des LandosgeiöngntsseS Frciburg zum Rogierungsrat bei derrektjon de»' LandeSstral -anstalten in Bruchsal: bie Oberaufseher HeinRuch beim LandcSgesängnis Mannheim und Leonhard Schrosf b>Kreis , und AmtsiesänaniS Konstanz zu Inspektoren.V -rsrtzt : Oberst -atSanwalt Eduard Link in Ofienbur« nach Heidelb ,Verwalter Joh'nn Kopierer „nb Roallohrer Herinann Moritz beiDsrektton ttr LandeSst -itanstalten ht Bruchsal zur Direktion des SansaefönauisseS Frchvurg , Harchtlevrer Hugo Wovlfarth bet der Direktdsv Fürsoraoerzleh'-ngSairstolt Fichimgen zier D'reltzio« der LaudeSstraistosirn in Bruchsal; di« AmtSaehilsen Mbort Reichel beim SandgerKarlsruhe zum Amtsgericht dasekbst und Eugen Rnpp beim AmtSgerFrciburg znm Landgericht Mguuhetm.« i.-rubeae ^ tzt ani Ansuchen : FiMzoberinspektor Lorenz Dterneiibeim Mutsgericht Freibnra, GerichtSobouberwakter Mar L o h r « r SAlmtS-zericht Morzh- im --u» Gerichts ^ostzieber Emil Baumann in 4delvrrg.
OTmtrferum des Kultus oud Unterrichts ,lln de» einstweiNoei, Riibcftand versetzt - HcmSnieistermann au der Univerfltöt Heidelberg . Georg H l
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Zahnpasta selbst zu bereiter

kein Mädchenjäger , sondern er wird von den Mädchen gejagt.
^

konnte unter Tausende» wählen. Sein Typ sind die groß - n . schlanBlonden.
"

Dann kam hie Filmdiva FernAndra in die Geschichte, „un jFern"
. Eie wurde , als Frl . Clair aus Gary im Staate Indiai1914 als Mussk'chülerin nach Deutschland g schickt . Hier heiratete Iemen jungen deutschen Offizier. Baron Weichs zur Wenne der inersten Tagen des Weltkrieges gefallen fein soll. Später, schon >blühende Filmdiva , lernte sie den Grafen Salm kennen, der dring iGeld brauchte. Sie engagierte ihn daher für einen Film „Der 1 1 iReiter "

, worin der Graf einen verarmten Edelmann spielt, der -
einer Zirkusreiterin geliebt, zum Zirkusreiter ausgebildet und schl .« ch geheiratet wird . Als Fern Andra nun im vergangen n He> i
nach Amerika fuhr und mit ihrer sie in Newyork erwartenden Muins Hotel kam. traf fie als ersten Menschen in der Hotelhalle ,Grafen Salm , der sie stürmisch begrüßte und ihr sogleich von seieben angeknüpften Bekanntschaft mit der Millionen -Crbin Rooerszahlte . Fern Andra ver 'ärbte sich , verließ auf dkg Stelle das Ho izog in rin anderes Hotel, flüchtete auch von dort in ein drittes - '
kehrte schließlich mit ihrer Mutter in i0 .

- e Heimatstadt Gary zur Iwo sie sich fürs nächste ganz von der Welt vergessen lassen will '
Grund dreier Erregung aber soll der gewesen sein , daß Fern Anschon von einem anderen Mann um der schönen und reichen Milnarrn Rogers willen verlassen worden ist : von dem jungen , deutsiuradelrgen Baron Raven von Barnekow, der selbst vermögend '
soll , und als dessen Verlobte Fern Mdra sich betrachtet babe B -> LRaven verliebte fich aber , als er zu Besuch seiner zahlreichen 3wandten nach Amerika kam (mehrere Mitglieder der weitoerzweie !
uckermärkiichen und mecklenburgischen Familie Raven find nach N i
York und nach Kalisornr -n ausgewanderl) . in Millicent Rogers -damals ihrerseits mit einem iunaen Amerikaner . James Mad !Thompson , einem Enkel des Generals Eill . verlobt war Der jui '
hübsche Thompson war aber untüchtig . Millicents Eltern verwe> erihm die Hand ihrer Tochter , und er ist jetzt Filmlchauspieler . Eb >wenig Glück hatte Baron Raven bei Millicent . Aber immerhin h, ^
er Fern Andra schon vergessen . jRer „Rewyork American"

, der all b-es ausfindig gemachtbegnügte fich jedoch nicht mit diesrni Schlager Er wußte einen 'aiitbentischen Zeugen für die Salm -Rogers-El>e ausfindig zu mgckden Grafen Salm selber. Durch die dem Hearst - Konzern angcschlosFilm - Gesellschaft erfuhr das 5>eafft -Blatt . daß Era» Salm — fürdie Eltern des Frl . Rogers mitsamt ihrem großen Portemanidurchaus nicht zu sprechen find , da d' e He ' rat gegen ihren Wiv --nohne fie stattgefunden batte — wieder kein Geld mehr hatte und ihalb auch sckon wieder ein Film -Engagement in Amerika angenomibat . Das Blatt ergriff diese Gelegenheit beim Schovf und bot iGrafen Ludwig Salm ein sehr hohes Honorar , wenn er selberden „Newyork American" den Roman seiner Liebe und Che in Fsetzungen schreibe . Graf Salm bat auch dieses Slnqebot angenomn ’
uud so erscheint nun allsonntägiich in den 5>earstb'ntt rn diese erfia -
stche Geschichte : „Hov I woved and won tlie 40 000 000 Doll . Roc 1
Heiresaby Count Ludwig Salm (Wie ich um die 40 Millionen 3lar Rogers-Erbin freite und wie ich sie gewann — von Graf LudSalm ) .

"

Nervenstärkend *
v < blutbildend

Nervöse Zustände
flnOen sich jetzt allgemein , da die Ernährung viel zu wünschen übrigläßt. Es ist Klugheit und Pflicht eines Jeden , dem Körper neues ,frisches Blut zuzuführen , wodurch die Nerven gekräftigt werden unddie nervösen Zustände dann verschwinden , hierfür wird Leciferrin

ärztlich gerne verordnet . Preis Mk. 8.— .flalen » , ChemUehe Indnltrle G. in.b.EL.Frankfurt a .BL
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Die Serstellnng von Silbermünzen .
Ihn y rfc ta der «iichsten Woche.

» Dt« Herstellung von Silbermünzev im Werte von 1 . 2 und
t Kart ist nun , wie ein« Drahtmelbung «föAt Berliner Schriftleitung
»«sagt, foweit fortgeschritten, daß bereit » in der nächsten Woche
ntt der Ausgabe diefer Münzen begonnen werden kann. Eine ent-
prechend « amtliche Bekanntmachung ist in diesen Tagen zu erwarten .
Zn »g«samt werden Münze» im Werte von 300 Millionen Mark in
)«n Berkehr gebracht werden. Obwohl der Metallwert dieser Mun¬
ken geringer ist al » derjenige der Friedensmünzen , hat sich dir Neichs -
Mg ' trang doch entschlossen , da» Eilbergeld auf Goldbai is
I a stelle «. Dies« Maßnahme ist außerordentlich zu begrüßen,
>a durch st« da» Geld unabhängig von dem jeweiligen Silberpreis
iemacht und tu ein wertbeständige » Zahlungsmittel
»mgewandelt wird .

*
tgj Di« Milchwirtschaft. Die Badische Landwirtschaftskammer hat

ich betreffs vollständiger Aufhebung der Bestimmungen der Milch-
wongswirtschaft , die auf der Reichsmilchverordnung aulgebaut sind
in die Regierung gewandt . Ein « der bedeutendsten bis jetzt noch
u ' tehenden Einschränkungen in der Milchwirtschaft wurde nunmehr
niigehoben . Es ist die » der K 4 der Verordnung vom 1 . August 1823
ih/r den Verkehr mit Milch . Dieser lautet : „Werden Milch-
ieierungsvertr . ge oder di« wegen Fehlens solcher Verträge nach st 2
ilbsatz 2 dieser Verordnung bestehenden Mtlchkieferungsverpflichtun -
u ,i nicht erfüllt , so kann die Landesncrsorgnngsstelle eine Zwangr -
„ilegung anordnen . In Verbindung damit kann eine Einschränkung

ui Versinterung von Vollmilch an Tiere angeordnet werden .
" Es

,u hoffen, daß die Reichsmilchverordnung vollständig aufgehoben
uird Verhandlungen darüber find zur Zeit bet dem Reichsernäh -
uingsminifter im Gange

B V Osteravsflüge mit den neuen ermäßigten Sonntagskartcn .
Jfit der Ausgabe der ermäßigten Sonntagskarten , die , wie der Ba -
>i > che Derkebrsverband mitteilt , einen wichtigeren Stativ '
u-n in der vorgesehenen Anzahl nunmehr restlos zugezangen sind , ist
KTcits begonnen worden . Der Osterverkehr wird yie :ourch eine
» ßerordentlich starke Belebung erfahren umsomehr, als die ob

Donnerstag , den 17 . April , mittags 12 Uhr, zur Ausgabe
Ii' longenden Sonntagskarten ausnahmsweise zur Rückfahrt bis ein-
chließlich Ostermontag gelten . Der auf dies« Weise geförderte Aus¬
lugsverkehr wird sich in den beliebten Ausflugortcn des Schwarz'
oaldes , am Bodense« . im Reckartal und an der Bergstraße besonders
tark fühlbar machen In umgekehrter Richtung werden die neu
inqeführtem Sonntagskartev nach den sogenannten Kulturzentren , wi :
Heidelberg , Mannheim , Karlsruhe . Pforzheim , Baden -Baden , Fre '.-
>urg und Konstamz diesen Städten einen größeren Berkebr aus dem
lande bringen Da der gesteigerte Verkehr nach den Städten sich
ntgegengeietzt zu den Touristenzielen bewegt, lo regibt sich hieraus
iir die Eisenbahnverwaltung eine wirtschaftlich vorteilhafte Au»-
lutzuna der Züge in beiden Richtungen,

) ! ( Abschiedsfeier. In den Ruhestand getreten ist am 1 , Avril
in lehr verdienter Schulmann , Herr Oberlehrer Seßler . In den
17 Jahren , dir er im badischen Schuldienst stand s45 Jahre in Karls -
ube ) bat er in vorbildlicher Welle zum Segen der ibm anvertrauten
Minder gewirkt 2V Jahre , seit Bestehen der Schillerschule stand Herr
Dborlebrer Seßler an deren Spitze und hat manch ' tüchtige Männer
ind Frauen aus ihr hervorgehen sehen . Da » Lehrerkollegium . Sckm -
er und Schülerinnen verabschiedeten stch von ihrem allzeit hilfsbe-
eiten Führer . Der Abend vereinte nochmal» die Lehrerschaft mit

Herrn Seßler . wo bei Musik und Gesang. Ueberreichung eines Ehren¬
geschenkes , Blumen und sonstiger Andenken abermals das schöne Ver¬
hältnis der Lebrerschaft der Schillerschule zum Ausdruck kam . Möge
Herrn Oberlehrer Seßler « in schöner Lebensabend Lefcknedn sein .

^ Kein« Ermäßigung der Fernsprechgebühren. Gegenüber den
>or einigen Tagen erschienenen Mitteilungen , daß im Reichspost¬

ministerium eine Herabsetzung der Fernsprechgebühren, insbe¬
sondere der Einrichtungsgebühren erwogen werde, wird von zu¬
ständiger Stellemit geteilt daß dies nicht zutrifft . Ein
Drittel der gesamten Einnahmen aus dem Fernsprech- und Tele¬
graphenoerkehr wird augenblicklich für Bauten . Telsphoneinrichtungen
und andere wevbende Zwecke verwandt . Solange für diese Aufgaben
andere Einnahmequellen nicht zur Verfügung stehen kann an eine
Herabsetzung der Telephongebühro .-i nicht gedacht werden.

£
~"

der © munuiHta .’. |

y I « der OrtSßruppe KarlSrul)« des HilsSbundes vertriebener Elsaß -
Lothringer hält heute, M i t t w o ch, abends S Uhr , Stadtbibl-iothckar Dr.
T e t ch m a n n einen Lichrbildcrvvrtrag „Unsere W e st in a r l“ . (Straß ,
bürg , Meß und die Bo geien ) .

O Änfft» Bauer . Freunue von ltzamintermmstk seien daraus aufmorksam
gemacht , daß tm heuttgon wcittlivoch-Konzert der verstärkten Kapelle, außer
dein übrigen reichhaltigen Programm, HaydnS Lerchcnquartett znm Vor¬
trag kommt. (Siche die Anze>« ) .

+ Im Las« des Westens sindet heute Mittwoch, abends 8 Uhr , «in gro¬
ßer Bon de ravend unter der Leitung von Btolinsoltst HanS Hospes
statt. (Sieh« Anzeige) .

A Liturgische Passionsseier in de revangetische« Btadtkirche. Am Kar -
sreftag , den 13. April, abend? >48 Uihc, wdud der Verein für evangelische
Mrchenmustr eine lituogAche 'Paffior .sseier in der evang . Stadckirche der-
« statten umer güttger Mistvfrkung von Frau Agnes Hermann , Opern -
oitd Konzertsängerin (Alt ) fasther in Srratzl 'urg tätig, Fräulein Luis«
B ch S f « r (Violine ) und Herr Hans Vogel (Orgel ) . Der Eintritt ist
?rei ; sedermann ist zu dieser Feier herzlich eingekaßcn. Zn Gunsten des
Vereins werden beim Ausgang ans der Kirche freiwillige Gav«n dankbar
angenommen .

Der Mielsrfchutzoerein Karlsruhe .
hielt am Samstag abend tn> „Palmcngartcn" tetn« Hauptversamm¬
lung ab , die vom 1 . Vorsitzenden, Herrn W .-Msthrer F ö r s ch n « r geleitet
wurde . In seinem einleitenden Referat berichtete er über di« Tätigkeit der
VerelnSvoiftaiidcs tu der AüetiznMommission, wo «S stch hauptsächlich um
die Festsetzung des ReparatnrkastenantellS der Mieter gehandelt habe ; tu
absehbarer Zeit werden erhebliche .Reparaturen an HSnfern , namentlich an
dm Dächern notwendig werden . Ucber die Zwanaßwlrt!cha !t im Woh¬
nungswesen darf stch der Haukb-esttz eigentlich Nicht mehr beklagen, da ja
di« Kompetenz des Wohnungsamts nach der neuen Rechtslage nur noch ge¬
ring ist . Es besteht aber noch ein Bedarf von 2500 Wohnungen in Karls¬
ruhe ; von Aufhebung der ZwanaSbewirischaftuna könne also keine Rade
sein, solange nicht ein gewister Ueberscliuft an Wohnungen (in Karlsrirhe
etwa 4M) vorhanden ist . Die Wohnungsnot könne mir durch Banen ge¬
bannt westden . Wenn in kurzer Zei» lch -u dt« Zwaua-"w!rtlckvi -t aiesgrh' -
bcn würde , so gäbe es für die Meter nnerschwtngliche Preise, dg die Miet¬
preise der neu erstellten Wohnungen die der asten in die Höhe drücken
würben .

Herr Stabtrat Schwan erstattete den K" ff«n- und Geschäitshe"icht.
Die Kaste batte (vom November IM dt ? April 1921 s 2842 Mark Einnahmen
und 628 Mark Ausoab-n . Di« ^ stastederzabl b- iräat rund 2206 . R^ eu- u ,
°childert« di« Tätigkeit der Goschäitbsteste : 186 Sprechtag« wu-ben abaehal -
im ; dl« Vertretungen nor b «un Mteteiniblmgsgmiund dem Gemeiuu - oertchi
waren in der Mehrzahl ertola oder es kam wt Vera reichen . Die Mietstrei-
iigkeiten stnd wieber Im Zuuehmm beorisiien . ngments ' ch Insoso» dieii -che-
»nrichiiaer MietzlnSBerechunngen d«r Hanseiaeutstmor . Der Verein sucht
dse Dlffermaen tm Bmahmm mit den Hairshestnem zu orbn-'N, bevor das
chom«inldeg«richs in Anspruch aenonmien wirb . Vierfach komm -n seht schon
ankarnnb des MeiengeleN . S vom 1 Okioder v . Fs . Kbndtgamgen und
Näimm>ngK?'rtrtf« vor. die Vage wird für die ""teber tmoner bärt-r nnb fchstr-
ier . Drr VereinSlbelirog wirb für d-s nächssie GarMf,, ^ '- eiars 4 Mark
bewsten. Herr Oh-rvost 'nrpetior N I ch l -' ? dankw dm, Darsimh für teige
- Ichs geringe Arbeit . D -n Mi- iern wüsten b >« Ano-n aeösinei werden ,
bevor «S zn p'ät Ist : La- ' d - tt kSonte v-rhäna» iLb "g w-rdm . Die Hgnsbe-
uo.gr sall-n die Dacbe ri<bia.-r benrteiren : die Zwanaswtrtrchait must so
-innigl lasten, aber der Zeliv:>nki s-i noch nicht da . Es so>en seit ist Fobran
.»m ln Dontkchsand aroste Uns-rsaffunast-hser begangen wavd -n . sonst wsre
» e Wahnnngsnas nicht so grast : vor gst«m k-hl« amch ein vernstnsttao » Bo¬
denrecht. Die hierant einstimmig durch AElamgiton «rsosgte Vorstands -
Wahl hast« fala «nb-s Eraebnis: 1 . Vorstaemoer Herr Förschner ,
2 . Borstßenlder. Herr Dtaidtv. Faßbender . Schriftführer Herr Näbf . V«r-
waltungrinspektor F b r g . Rechner Herr Pfeisfer : dazu 7 Beistßer .

Nach Erkebignng de » geschäftlichen Te>leS ergrW Herr Rechtsanwalt Dr.
Bncheaaer das W»rt zu seinem Vortrag: »Neues aus dem Ge »

niete des W i e t r e ch t i “ . Er ging davon au» , daß zu Begiuu d«S
Weltkrieges der Staat den Vlieterschuß habe einjühren und das Miet-
clntstuiigsamt ichafsen müssen , zunächst als vermtitelnde m«d hellcuv«,
später , als die Gegensätze stch zuspitzlen, als entscheidendes Spruchamt .
» uraitbare Tragödien hadcu stch aus den WohnungS - und Mtetetutguns».
ämtern apgefpteli . Die Wohnuuss-zivangSivirtschast war so berechtigt wie
irgend ein« andere , wenn man auch , wir Redner , den Tag des freien ver »
,r ->ü«>ecptS herbeisehnt . Aoter Doutiehe hat als Volksgenosse einen Anspruch
aus eine Wohnung , und wenn di« Privaten nicht genug Wohnungen Hanen
können , so ntuß «S «den der Staat tun . Diesen Gedanken »u derwtMtche«,
war das Parlament nicht stark genug . So wurde immer mshr vom Schu¬
bes Mieters abgevaui . Die Wohnungsäimer waren vielsach Gegenstand
von vingriisten, weit sic nicht großzügig ausgedaut waren; dt« Mte«.
etuigimgsämtvr waren üderwstet und erließen ost rajche Emscheidungeu,
otc zudem unanfechtbar waren. Gegen die das Bauen verteuernd « Kon¬
zerne der Bauspetuiantcil und der Bauiwiiinduftrie hat dt« Retchsregteruv »
nichts Durchgrciscitdes unternonmien .

Durch das am 1 . Oktober ISA ^ n Kraft getretene Mteteugese -
sind di« Dtictstieitigkeiten , unter Ausschaltung des MtetetuigungSamteS ,
das jetzt nur noch nobcniächltchc Dinge zu erlodtgcn hat, vor da» Amts¬
gericht verwiesen worden . Ein« traurig« Entwiektung , die tz Z und 4 dieser
Gesetzes gebracht: statt des wirlschaistlich Schivächeren wird der Stärkere ge-
schützt. Di« zu diesem Gesetz erlassene» Veroudwungen behandeln den Mie¬
ter nicht als gleichberechtigten Volksgenossen. Beim Mieteintgungsamt
hatten wir ein öfsentllch rechtliches, soziales verfahren, vor dem Amts¬
gericht dagegen ein rein ziviler , nach der Prozeßordnung; heute gibt eS
da keine Vermittlung mahr, sondern lediglich den Kemips der Parteien. Und
das Wohnungsamt tritt erst in Tätigk»it, wenn der GerichtSvollzteler mit
dem amtSacrichtltchen Urteil kommt. Das neue Gesetz tft dazu angetan ,
dem Miete, zu entrechten und den sozialen und den RechtSfrtodm zu ne-
fährden . Der richtige Weg wäre gotvesen , an das Mieteintgungsamt anzu-
kniipsen und es in seiner Elastizität auSzutntuen tm Geiste der Verord¬
nung vom Aug:«st 1S14. Der Mieter wird immer mehr zurückgedrängt de»
seinem Recht aus eine Woymmg . Wie der neu« Reichstag stch zu der Fra ?«
des Mieterrechts stellen wird, bleibt abznwarten . .

Die Mietervcrcine erheben als ihre Forderungen: Der Grund und Bo¬
den mutz billiger und di« Steuer für heu Gr-nndbesitz ermäßigt werde » .
Der Durchschnittscigentümer ist in aeralde so üvler Lage wie der Mieter .
Darum sollte eine groß« Organisation der Haaisbesttzer und M !«t -r gegen
die verteuernde Bodenspekulation und dt« zu hohe Beftenerunn geschaiien
irerden. In diesem Zusammenhang verlangt « Redner «uch, daß die Fr ' g«
des Abbaues der städtischen Bauämter geprüft wird und bringt Beispiele,
wie die Stadt , ebenso wie der FiAus , Forderungen für Banplän-- von heut;' .ist morgen erhöbt haben , so daß in einem Falle (an der SMoarzwald-
stratze ) von 40 Banliebhabern wieder 32 albgeiprungen stnd . Dar ist nicht
bod-nreformerisch , sondern bürokratisch. Die Mieter und Ihre Vereine miisien
diese Fragen aufaretsen und in d'e Oekfrnilichketi tragen , zumal setzt vor
den Reichstagswahlen . Er handelt stch um die Gesunderhaltung h«, Vol¬
kes. ( Lebhafter Betitall) .

Der Vorsttzende, Herr F v r I ch « r , bankt« dem Redner , «s gelt« fetzt,
die Mböen der B"dcnreform zu vertreten, um die Vvek 'iratton mit Grund
'>n>d Boden »n verhindern . In der DlSfnstton führte Herr vberpostlnstnk «
wr N i ck l a 8 aus . hast horch das RcichSmietenge-setz h>« Dag« des Mieters
stch b -deutend verschlechtert habe . Immer noch gibt er kein Gesetz , da« dem
Deutschen ein Recht girf Wohnung gibt . Bei der Besteuerimg sollten d«
Boden imd di« Arbeit darganl d. h . die Häieser , arnndsätzllch getrennt wer¬
den. Auch sollte vom E>rhh'>nr« cht mehr Mebramch gemacht werden . Di«
Bodenreform wird der erst- Schritt zur Besserung nns-rer Dcrhästniste fein.
Mit der Ankündigung , daß Ende Mat «Ine Versammlung des Mte-
terschntzvercimS st- itsssnden wevde, mit der Dagesmidnumg Bodenresornh'chloß Herr Förschner die HaatNsversammlung.

Lriefkasten .
F . M. Oppenau . Di« Veschäfte stnd am Sonniag tzox Ostern in »«r» <

ruhe nicht geöffnet. (102 .)
St. Schonach. Das 3 . bad . Yeldari .-Regi . Rr . 88 wurde am» Regt . H»

das 4. badische Feldart.-Regt . 66 aus Regiment 38 am 1 Oktober 1SS8
bildet GründnnaStag für beide Reaimen ter am 22 . Mär, 18SS. (701

Husten Sie?
Probieren die ein einztee» Mal die millionenfach bewahrten echten
Krü «erol-Katarrh -Bonbons mit dem antlseptUch -wirkendenZusatz und Sie weiden nie wieder etwas anderes wählen.
Ueberall dort zu haben, wo die Reklane im Fenster . aflä

, .

i>

Bad . Landasthaatar .
Mittwoch , den 18. April . 7M. bis Wh Uhr
5p . I. 5.40,_ Abonn . P 19. Th . - Oem B. V. B .Nr. 6701— 8880 und 1. SonderrrupDe

TVligrn on .

Cafe

&

e-
sV

° Oroeeer
Sonder -
Abend

f Leitung : Violinsolist
Hans Hospes .

Kaffee Bauer
Jpiile Mittwoch , 8 1', Chr alul «. =1
^rossfis Sorderkonzert ! |

der verstärkten Kapelle ,
Aus dem Programm: ntt - I

, Hamlet “
, Ouvertüre . . . Tschaikowski \ I

Karitasie aus „ Pars val“ . . Wagner : |
Imgar . Rhapsodie Nr . 6 . . Liszt
Streichquartett D-dur . . . Haydn

(fjcrchrni,uartett )
^msmaam
■) «Mm

Ecke Waldhorn- nnb .' - ädrtnaerstraße .
Keule : Großes
Schlacht- Fej!

mit GdriacbtplAttcn .
Kb Dienstag an » über dt « stetertag «

ff. Märzer,-Bockbier kt Vriuerei H . Fels.
Jeden EamStaa «. Sssxtitii : § lUÜUkbll

ivozir etnlaöet BNI79
Friedrich Talin . n 1'SrmS », Metzger u . Wirt .

Ä iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiili

s
KUnslierhiius

Restaurant
s

Wieder - Eröffnung :
Heute Mittwoch abends

. ::t Ufer
5U °/o garantiert echt, 1 Liter 4.50 Mk.

ZweWgenWasfer
echt , 1 Liter 3.50 Mk.

Hoferer , Karlslr. 29.

ilillllllllllillllilllllllllllllllllfl
IrMarbfilkstder . Viaoixbcn BreNe '

Fisehhal e
Ecke Mackgrasen - und Ad!ersttche

lEtngana -IdlerstraßeiTelefon StzLb . Geöfinet von 3—7 Uhr .
Zur Karwoche empfehle ich meine

Kch-» Seefische
wie : « abltau , Schellfisch . iHoUuacen tt .uv ., lotv. in . Isbentze« n . letzendirtschen

Rheinfische
mir : »tdeinvacklische, Hechte, Karoten .
Schieren , Zander . Aal u .i .w . zu billia -
sten Oretken , Ferner vrtma

Marinaden
zu staunend billigen Preisen ,

beste Qualitätsware .
Rollmops r >, » tilge in Nelee
BtSmarekhertua « Seeaal in Geiee
StschkotrlettS ÄachShertna «

Oellardinen . «sag

I» . « upprnhüduer , junge Hahnen ,Voniarden rr. bei billigster Berechnung.
Für Wicberverkäuser. Penstonen «. Hotels

BorzugSprette .
Emil Schindele.

« SchchOOchchO » « » » « « « « « » » ,

{Achtung ! ;
ga Das Schleifen , Vernickeln und Verkupfern von
2 Gegenständen aller Art, auch von Massen-
■ P artikeln, wird in meiner modernst eingerichteten d
G Vernicklung 9
Z unter fachmännischer Leitung stehend, rasch
w und sauber, bei billigster Berechnung aus- d
W geführt, 20jährige Erfahrung auf diesem M
Z Gebiet bürgen für dauerhafte Arbeit ^
m IuliusRenner . Leüer- ll. MeAltvarenfabrik 8
S Ableilung Schleiferei und Vernicklung G

Westendslr . LI Telefon 3273 ^

;.rj. >.

Die bedeutendsten Künstler mit internationalem Rufe
hören Sie auf

Grammophon
ebenso die neuesten Aufnahmen der besten deutschen

und amerikanischen Tanzkapellen wie

„Efim Schachmeister“
, „ Marek Weber“

„Bernard Ett6“
als anerkannt bester und tonangebender

Tanzmusik - Interpret .

Fritz Müller,
Grammophon -Spezialabtellung

* KaiserstraRe , Ecke Waidslrasse .

Günstiges Osterangebol
in Kinöerwagen
unüKlappwagen
tu nur bette « Qnalttätenzu außerordentlich

billige « » retten .
Feine Kindeewaae « mit GummirLder Wik. 48.— . 48.— und 50.—

„ Vromenadewage « mit Gummmiräder ,. 85.— . 40— . 4L —
Klavvwage « mtt Gummträder Mk . 14.—. 18.—. 18 .— . 20_
Klavvwage «. ganz geschlosten, mit Verdeck Mk . 30.—. 35.- . 40.—

— Elegante Neuheiten für- Frübiadr . — tz»66
J . HESS , Kaiserstraße 123 .

Oskar Eckerl ,
Staat ! , geprüfter Dentist , 6649

Humboldtstr . 37 , Telefon 2149
Tirrelst vom 16 .—24 April.

„ 0 . 8 .
" - Pralinen

in größter Auswahl sind die Süßig¬
keiten des Feinschmeckers .

Sämtliche Osterartikel
sind eigenes Fabrikat .

Otto Schwarz
Konditorei u . Kaffee , Karletr . 49 a.

Filiale Kaiserstr . 215
gegenüber dem Moninger .

Telephon 5547 . O .S .O. S.

Sprengstoffe
sowie fämtf ZÄndrequifiten

uch für elektrtichc Sorengunaen . iiir etet " '
drllche , SloltOolrroden und ionstige Boden '
arbeiten , tederzeit iofort ab Lager tieierbar .
KermannKüb !erLCo . . L» dwiisSüur^

Border « Schlotzstrabe 41 . Telephon l "6.
Vertreter der Firma Cerbouit A . - G .. Hamburg

Ab Lager !
Mthrere Lagerschuppen ,

"
nÛ Mütz - u

20x12x2,V0 in
20x10x2 90 nr
15x 8x2 .40 in

— -— Kilijge Antogaragen
. . . verschiedenen Abmessungen , feucr- und
sicher , zcrtcabar . transportabel , günsita abzugc^

Aoacbote und Prospekte kosicntos
Gcbr . Achenbach G. m . b . Ü Eilen - " »s.
Blellbleehmerke , WeidcnHtt - Sied lSJ,p
uttbef . ipcbtet' . «lottladi 91 *. 318 .

Vau -Ha -Cee
entfernt jede» HUhneraa ^®
Hornhaut und W» r*S

im Nu ! AW
U . b. rall Brh»l«H«* -

Julia fi. io. fcj'
Freiburg >- ** *
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Südwestdeutsche irtschafts - Zeitum
Wertpapierbörsen .

Berliner Schluß « und Nachbörse vom 18 . April .
is . April . Drahtmeldung unserer Berliner Handele «
Im weiteren Verlauf des Geschäfts trat ein ziem -

!tz,n. ! ? " ustand ein . Gerücht « von neuen Insolvenzen bezw . Zah -
-» ^ ^ ^ rigkeiten beunruhigten die Spekulation stark , die tett -
h, Abgaben schritt , vereinzelt sogar zu Blankoabgabcn , sodcitz

Verkauf da « Kursniveau ziemlich beträchtlich unter den
iy ^ brursen log Hervorzuheben find Bochumer Guß 45,75 , Man -
^ n Rohr 32X , Westeregeln 17,25 , Schultheiß 18 .375 . Roland19^ 5 , Bank für elektrische Werte 7,75 , Essener Credit 5,8 .

Mannheimer Börse vom 18. April .
^ "^ heim , 15 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver -

HLin lustloser Haltung bei schwächeren Kursen . Es notierten :
Jlben

' Kreditbank 2 .55 W5 , Anilin 18 bG , Bremen - Besigheimer 20 E ,
^iitn <5 b .25 B , Sinner 8 E , Mannheimer Versicherung 70 E ,
^ -

"
( Transportversicherung 29 B , Benz 4 .75 E , 5 B , Gebr . Fahr

n lhennania Linoleum 9 G , Karlsruher Maschinen 3,75 bG ,
Nähmaschinen 22 G , Knorr Heilbrcnn 5,125 bG , Braun

« eiL,
tDen 1 .6 bB Mannheimer Gummi 2 G . 2,25 B , Mez Söhne°urg 4 bG . NSU 5,25 bG , Pfälz . Nähmaschinen 2,25 bG , Rhein .

5*eiK. 8,25 l>G , Rheinmühlenwerke 2 bE , Salzwerk Heilbronn 58 E ,
%lö €I Ziegelwerke 2,25 B , Wayh u . Freytag 3,25 bE , Zellstoff
iz 0 .125 bG . Zucker Frankenthal 3,25 bG , Zucker Waghäusel

Stuttgarter Börse vom 18. April .
s!i, ^ ..Stuttgart , 15 . April . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

^ verkehrte in ruhiger Haltung . Die Tendenz hielt sich
" le sie auch an der gestrigen Börse war . Die Kurse

W - lcn stch . ohne daß es zu größerer Geschäftstätigkeit kam .
Freiverkehr gab es nur kleine Umsätze und ruhiges

Wr .
1' ®s notierten : wurtt . Hypothekenbank 1,4 , Württ . Noten -’

oiiiJ 1
.® " Württ . Vereinsbank 2,75 , Bad . Anilin 16,25 , Baumwoll -

55 Erlangen 12,1 , Unterhausen 40 , Kammgarn Bietigheim
t(i Baumwolle Kuchen 18 E ., Brauerei Ravensburg 2,95 , Braue -
^ Mue 7 , Bremen -Bestgheimer Oel 21 , Zement Heidelberg 11 ,

Lxrlagsanstalt 20,5 , Feinmechanik Tuttlingen 21,5 , Eer -
^ I,^ ,^ >noleum Bietigheim 9,25 , Maschinen Eßlingen 7 .8 , RSU . 5,5 ,
mit öeilbronn 72 , Schwäbisch « Möbelindustrie 1,1 , Stuttgarter

3,7 > Vereinigte Deutsche Oelfabriken , Kattunmanufaktur Hei -

i

0 6 . Rodi und Mienenberger 8 , Steiger Auto 1,6 , Tehakmu 0,8
'

, .^ deotien vom 18 . April . Bukarest 2 .385 — 2 .418 , Warschau 4 .74
Kattowitz 4 .74— 4.86 , Riga 89 .10 — 00 .90 , Reval 1 .145 — 1. 175 ,
44 .55— 45 .45 , Polen 4 .71 — 4.95 , Lettland 83 .85 — 88 .15 , Li -

' 41.925 - 44 .075 .

Waren und Märkte .

, ÖerUner Produkten »»« ! *» « tob 15 . April ,
few Verl in , 15 . April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

° .) Das Wetter ist in der Nacht frühlingsmätzig warm und
z-^ ^ orden , und dieses ebenso wie das bevorstehende Osterfest

Unternehmungslust noch vorsichtiger gemacht als st« ohnehin
Die empfindlich « Geldknappheit ist keine neue Erschei -

Ehint nach wie vor das Geschäft . Jnlandsweizen war
ir F Angeboten , wahrend gleichzeitig einig « Bedarfsfrage bestand ,

taftert en cs nichc an Material , wohl aber an Kauflust ,
^ b^ ^ r still . Hafer für Berlin zu unverhältnismäßig niedrigen

(bei Getreide und Oelsaate « te
17V—177 , pom .

pommerfcher

"* befestigendem Sinn beeinflußt .
M Glichen Notierungen stellten sich (bet Getreide m»
Mche, i f0n 0 1« 100 Kilo ) in Rentenmark : Wetzen , mörk . 17
^ I>> 108—168, Tendenz : ruhig . Roggen , mitrk . 137—180, voiniueriwei
^ >dni7 .

' Tendenz : ruhig . Haser , miirk . 125—132 , pommerflher 120—128,
7* nill . Weizenmehl : 24X4—2614, Tendenz : mntt . Roggenmehl 20 .%
Ä s, *90cnn *i« 8 .70—6 .80 , Tendenz : lest . Rap « 310 , Tendenz : still .
tSl ? 410, Tendenz : still , viktortaerbsen 27—28 . Klein « Dp eise -Erbsen
^ . .buttererbsen 1344—14. Peluschken 1214—44. « ckerbohnen 16—48.
IJc i<£

*714 . Lupinen , blau « 12 .5—13 . Lupinen , gelbe 16A —17. Serra -"
».tztz

14 . RapSdnchen 11 .5. Leinkuchen 22 —23. Trockonfchnitzel » .70

N württembergisihen Brenu ^ -e-rmarkt. In der Lebt vom 1 .—8.
S tl®t>mn wurden aulfgrund der Verfügung , betrefsend vrennholznot »

z«^?tknmg a„ z waritemlbergischen DtaatSwaldungen an Gemeinden
- 1 Raummeter Laub hol« und 4700 Raummeter Nadelholz , zusam»

9«fragt . Mehl weiter ruhig . Kleie durch größere Zwangs¬

men 10300 Raummeter Brennholz freihstndta verkauft . Dabet stellt« stch
der DurchschnittSerlöj auf 152 Prozent der Beizeksgrundpreise bezw . de«
Anschlag « . Der Durchschi , lttSerlb « im Ganzen , also otnschlieblich des im
Ausstretch verlausten Brennholzes bezkiserte stch in der Zelt vom 1.- 8 . April
1924 aus 170 Prozent der BezirkSgrundpretse bezw . de! Anschlag «. Der
Mindestpreis für schöne« Brennholz tn günstiger Absatzlage betrögt Hg
Prozent , der Mindestpreis für geringes Brennholz in uitgitnst ' ger Absatz¬
lage 100 Prozent der BeziirSgriindpretse bozw . des Anschlag « . Die Höchst¬
preise sollen in der Regel um nicht mehr al « 30 Prozent die Mindestpreis «
übersteigen , also höchstE 170 bozw . 130 Prozent betragen .

lexUaen J
Baumwolle . Bremen , 15 . April . Schlußkurs : Amerikanische

Baumwolle sully middling good Colour 28 mm Staple lolo 33 .90 .
Dollarcents per engl . Pfund .
I Metalle I

Berliner Metallmarkt vom 15. April . Sl,ektr »lytkupser 135.25 , Rafsinade »
lupser 119—121 , Original -Dlitten -Weichblei 0 .62 . -0 .84 , Ortginal -Hsttten -Roh .
zink, Preis de« Zinkhiittenverband «« 0 .63—65 , Remeltcd Piattenzink von
handelküblicher Beschastenheit 0 .55—56 , Bankazinn , StraitSzinn , in Ver -
käulerwabl 5—5 .10, Hüttcnzinn 4 .85 - 4 .90, Rcinnittel 2 .30- 2 .40, Antimon
Regula « 0 .92—0 .94 , Silber in Barren <4 kg . Hein) 93 .50— 94 .30 (te 1 Kilo .)

#

Hamburger Warenmarkt vom 18 . Apni .
h . Hamburg . 15 . April . (Drahtmeldung unseres Hamburger

Vertreters ) . Kaffee : Platz und Inland hält weiter Mit Käufen
zurück , sodaß di « Umsätze auch hsute bei unyerä 'nderten Preisen be¬
langlos blieben . Santos stellten sich nach wie vor auf 08 — 101 sh ,
prima auf 107 — 110 und ertra prima auf 114 — 118 . Das B vstlgc «
schäft war ebenfalls still . Die Offerten von drüben hielten stch au ?
letzter Basis . Kakao : Am Lokomarkt blieb das Geschäft ruhig ,
ebenso am Markt für Abladungsware . Die Tendenz blieb infolge -
besten stetig . Reis : Die Eefchäftstätigkeit blieb noch immer ziem¬
lich gering und ecstreckte stch in der Hauptfachs auf Bruchreis , der
sedach stark ausverkauft ist . Auslandszucker : Der Markt lag nahezu
geschäftslos . Schmalz : Bei ruhiger Tendenz notierte amerikanisches
28 . amer kanstch -raffiniertes 28,25 , Hamburger 30,50 Dollars netto .
Getreide : Di « Tendenz ist bei weiter abnehmender Geschäftstätigkeit
uneinheitlich , doch blieben die Preise gegenüber gestern unverändert .
Mehl : Tendenz ruhig . Hülsensrüchte : Bei geringen Umsätzen blieben
die Preise unverändert Futtermittel : Es kamen einige Umsätze
zustande . Die Preise zogen gering an . Man .zahlte für Hafer 9,50 ,
Mischfutter 8 .75 . Häcksel 4,50 . Wiesenheu gebündelt 5,50 , Preß -Stroh
4 Rentenmaek . Oele und Fett « : Tendenz ruhig .

Magdeburger Zuckernotierung vom 15 . April . Gemahlene Me¬
lis in 10 Tagen lieferbar 26 .— bis 26 .50 Mark .

Banken und Geldwesen .

Reichgbankausweis .
I« Gol(im&rk bezw . Billionen Poplermark

7 . April
( 12 299 NW - 269143000
464883000 + 4* 000
443 636 000 -f 48000

21247000 nnrerilnder
2 479 000 — 1645000

262961386 + .37 572 817
3417 4 - 2511

710520211 4 - 39358001
1 156716570 + 80 436046

24210 875 — 4212 975
18948427 - 8696 :85

107 953000 - 8 7 5 200
476848 - 55 805

211863456 - 10003512
35973 788 + 6857 172

Aktiva .
Metallbestand • • ■
darunter Sold - •
Gold k uaenbestand
Golddopot (nnbelj b . zual .

Zentrel -Notenb &nken -
Reich «- n . Darlehnk -Scb .
Rentenbankechelne - - -
Noten anderer Banken •
Wechsel und Scheck »
Rantenmweehael -Se heck
Lombard -Darlehen - - -

darunter Wechsel • - -
Rentenmarklombard . - -
Gffektenbestand - - »
Sonatiee Aktiva - -
dar . Hentmk . Verk , - - -

Passiva .
G-rttndkapital • • • • •
Rnserrefonda • • • • • •
Notenamtanf .
T&glioh f Reloh n. StMt

I Rentmgiro *
Verbind *] Frlvftt • • • •
lichkeit . ( lUntmciro *
Darlehen b . d. Reiohsbaak
Sonstige Passiva »
dar - Rentmk .-Verk .
Im Inland zahlb Wechsel

Der Ausweis der Reichsbank vom 7 . April spiegelt jene starke
Inanspruchnahme wieder , die bekanntlich zur Einschränkung des
Wechselkredits führte . Di « Lombardforderungen gingen zwar etwas
zurück, dagegen Sog der Bestand > am Papiermarkroechseln um 39,4 auf
707,5 Trillionen Mark und am Rentenmarkwechlseln um 80,4 auf
1156,7 Millionen Remtenmark an , wobei zu beachten ist . daß die
Reichsbank an anderer Stelle Rentenmarkwechsel im Betrag von
10 Millionen Remtenmark rediskontiert « . Der Banknotenumlauf oer «

22 . März 31. MSrz
8756 8*14
8648 4c48
4435 443 5

212 212
6185 999 4124000

84 082270 225 388 .569
7228 906

596 544000 671162110
977 5 6 *86 1096280524

■ 27 70801.3
25526 174

128 21.3 05»
46.3 183

28 423 850
22 644712

114673800
532648

208 557 054 2224 .6968
82 228 950 89116 616

1800 1800
1605 1605

606 510926 689 884440
419 575 128 352359775
289 685 477 208514815
.872 970 547 352334 439
157 489479 139911399
500 000000 800000000
130 261087 168499220

4863 355 474 ( 489

180000000 unverändert
' 80502000 unverändert
683650 943 — 6213497
423110755 4 - 7075 ' 975
270 793 991 + 62279146
392229676 4 - .30895 237
168 993812 + 29 081913
800000000 unver &nder
178193391 4 - 9694t lR

4 674221 - 1202716
1000000»

^ Qrmstädte r und Nationalbank
Ktrtlrer Börse

ringlet « sich etwas . Zahlungen von Rentenmark im Giroverkehr er¬
möglichten es der Reichsbank , den ewrähnten Bedarf an Rentenmark «
möglichten es der Reichsbank , den erwähnten Bedarf an Renten »
bank zu befriedigen .

Industrie und Handel .
Kiehl und Lanz A .-E . Heidelberg -Neckarelz . Die Generalver¬

sammlung genehmigte einstimmig den Bericht des Vorstandes und die
Eoldbilauz . die ein Vermögen von 203 485,65 Goldmark am 1. Januar
1024 ergibt . Das bisherig « Aktienkapital von 150 Millionen Papier ,
mark ( 145 Stamm - 5 Ak . llionen Vorzugsaktien ) wird auf 200 900
Goldmark umgestellt . Auf 15 000 Mark Stammaktien entfällt eine
Eoldmarkaktie zu 2000 Mark und auf je 15 000 Mark Vorzugsaktien
ebenfalls eine Goldmark -Vorzugsaktie von 20 Mark . Vorzugsaktien
haben vier,z .gfach «s Stimmrecht . Di « Frage der Kapitalserhöhung
bleibt einer demnächst einzuberufenden Generalversammlumg Vor¬
behalten

(5 . Schiiusselensche Papierfabrik Heilbronn a . N . mit Zweignieder -
lastung Werk Gebr . Leiblin im Pfullingen . Die Gesellschaft ruft auf
den 8 . Mai eine außerordentliche Generalversammlung ein , in welcher
insbesondere über Abschluß eines Interesteng « meinschaftsverttage »
mit der Firma Gebrüder Rauch A . -G . Papierfabriken in Heilbronn
a . N . beschlossen werden soll . Der Zusammenschluß der beiden dicht
beieinander gelegenen Papierfabriken dürfte durch den gegenseitigem
Austausch der Betriebs - und Verkehrsmittel bei den Gesellschaften
erhebliche wirtschaftliche Vorteile bringen .

tr . Ziegelwerke Lndwigsbnrg vorm . Ganzenmüller nnd Ban « »
gärtner , Lndwigsburg . Die E .- D . genehmigte die Bilanz de» 25 .
Geschäftsjahres . Der Reingewinn beläuft stch auf 284,7 Billionen M . *
Hiervon werden auf die Vorzugsaktien 6 Prozent Dividend « verteilt ,
der Rest auf neue Rechnung vorgetragen . Nach dem Geschäftsbericht
stnd die Aussichten des Unternehmens gut , da geradezu ein Drang
zum Bauen vorhanden sei . Die Bilanz verzeichnet Vorräte mit
231,43 Bill . JC , Forderungen und Bankguthaben 184,13 Bill . JUL,
Aktienkapital 8 Mill . Rücklagen 5 , 12 Bill Schuldner 129,8
Bill . e* .

a . Eine neue JnteresienLemriuidtzil in der NahruugSmitteltndaprt«.
Die 'Mrenden Nrmcn der deutschen MatSstärke -Jndmstri « darunter dt«
Monthtmtn G . m. b . H . tn Heilvronn und dt« C . H . Knorr R.- G . t« Hetl-
dronn , die Knorr-NLhrmittel G . m . » . H . m Berlin , die Firma Jacob Zwick
und SSHite in Neustadt a . $>., Hamburg und Bsrlin-RnmnnelSbirrg , die
Deutsclu' Maizeua-Gescllfchcrst A .-G . in Haneburg , sowie der Verband deut¬
scher Speistpulver- und Baclpuwer-Falbriranten e . V .- der etwa Sv Firmen
zu seinen Mitgliedern zichlt, haben sich zum . Verband der Deutsche Mm.«-
stSrke verarbeitenden Industrien - mit dam Titz tn Berlin zur Dortvetmia
ihrer gameinsaanen wirtschaftliche Jntvveffen zusanmnengeschloste« . Der
V nwaltung«m,« schuft besteht nu« : Konmterziemrat Pieleng von L. H . « norr,
Heikbronn , Regterunasrat a . D . OSm -umd von Deutsche Matzena»« eselllcha>tzA.-G . in Hamburg-Berlin , Direktor Florian von den Florianwerke« A.-G .
in Berlin . Die lausenden Geschibfte Mhrt als BeroinSvorstanb Neateruna».
rat a. D . QSmund. Die GeschÄstSteitung befindet sich in Berlin W . 35, Am
Karlsbad Lv .

bä . Ofthafen A .-E ^ Regensburg . In Regensburg ist bi « Osthafen -
Aktiengesellschaft gegründet worden . Zunächst soll ein Hauptbeckem
mit einer Länge von 2 Kilometer gebaut werden . Di « Domaustrecke
bis Regensburg kann nunmehr als Eroßschiffahrtsweg bezeichnet
werden . Der jetzt bestehende Luitpoldhafen ist nicht mehr dem Ver¬
kehr gewachsen . Es hat sich der Talverkehr mit der Zeit verfünf¬
facht , im letzten Jahre sogar versiebcnfacht . Der neue große Jndv -
strie - und Handelshafen soll zunächst ein Gelände von 5 Millionen
Quadratmeter umfassen . Der Aufsichtsrat der neu gegründete «
Osthafen -A . - G . fetzt stch zusammen aus : Oberbürgermoister Dr . Ott »
Hipp , Stadtrat Hans Erhard , Gehekmrat Dr . Held , Mlnisterial »
direktor Dr . Dach , Bankdirektoc Baron v . Kotthafst . Dis Gefchästs -
leitung wurde nachfolgenden Herren übertragen ' Rechtsrat Ferdi¬
nand Dktthorn , Oüerin .ienkrur Tbeoto - 'Rarsesie und Oberkngenieur
Leo Koovker

Mannr«ma»n-J »vustrie - und HandelS-vieieUiwasi. DU JuUregenw».
gruppe »er GmoNnbustriellen ManneSntaim i» Ramsche» , hat »Mer Vor«

beuder Firnta mtt dem Titz in Berlin «in« neue HandelSqefeMchast ge¬brandet, weiche die Ausnutzung von Konzefftonen der chebrüver Manne««
man » tat In - und AuSlande, sowie de« Betrieb von Fabriken ukw. var¬
steht. Di« Remfcheiber ManneSmannarupp« stellt haupttSchlted Maschinen ,Motoren und Ähnliche Waren her . Dt« «awsthnte Aktiewgesekstchalst wurde
auf Gold»na«kgrmidla«e mit <4»am «Menkavttas von 1130000 JL errichtet .
HauptaktlonSre stnd die Grogindustriellen Alfred ManneSmann-Zstrtch
Karl ManneSinannkRemscheid und die Witwe Reinhard Mannesman ».
Remscheid . Zugleich mit der oben genannten Gefellschatt winde al» Toch¬terunternehmen die KSlte - Sndustriegesellschaft errtch .
tet , die nach einem neuen ManneSmannschen^ Verfahren dom sogenannte«
Absortionspatent dt« Herst?ll-una von Maschinen für dt« KSlleinduftri« de¬
zweckt. Beide Gesellschaften stellen rein« Familtengründungen dar. wodurch
auch die Aktien ta festen Hitaden bleiben. Mit den ManneSmannrShren-
werke» in DMekdorf haben dt« Gesellschaften nicht« zn tun .

lcomm » nrllt - 6esell8cbskt
» uk Aktien Filiale

>>>, vom 15 . April .
T« r«1eken sieb In Hentenmark -
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i oirbarder
Baltimore . .' chestnngb . .
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16. 4.
6 .75
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S Chlflabru-Werl».
.Anstral . - 29 .25 29 6

Kapap - - - 25 .625 24 .7l »rnb . 8tid ?m . 34 30
«v»» > - - 14 10 k0

llekmo » - - - 23 21 ' /,
bord -llovi , - 6 .125 5 .6
Vereinlgtlllbe 3 .25 3' /.

I aeh . AktUn
BarmexB .Ver .
Berl .Band4ls .
Commenhk

arnistdt . Bk
ü . Artet Bk
Dentfch . Bk .
DXebere -Bk.
Dlec. Kcn m.
Dreod . Bank
Itfti . Cnr.-Atsl .

stiltteld . Crtdltl).
Oeet . Credit
Uetbank .
Reicbebank .
Rhein .Creditb
Wienerl ankv

■4 .RÖ
36 .2

5 .26
9

19 .5
93

65 25
10 625

6
2 .2
25

0 .425
1 .8

28
2 .6

0 .325

ladnslrU -Aktlon .
Aachen . LenerI 3 .8
dacheneiiglDD. 1 _Accumulator
Adler fppcnli.
Adlerbfitteütes
AdLerwk.tlejei
A.- O . l . Anilin
A.-G . f .\ eik . .
Allu .liek .Get
AleenZement .
Ammen df . ro .

Angl .0oni .Sn .
Annab . itilrctl
Annener Mit .
ApcbafT.Zellst
Anoob .drb . M.

Bad . Anilin
Balcke Waecb
Barop .Walaw
l aaan A .- l-
Eayr . Spltpriplai
Berg Kvekinp
Berger Tiefb .
BerpmannE .f .
Bl . AO . I'atcb
..Hotelgeasch
BI klar , ind
Bln .linlittctln
Ferrelins Bv
Bielefelder
meeb . Web . .

Bin » RDrnbp .
Bismarck btzti
Bochum GnB .
Bfibler Btabl .
Brannk . Erik .
Frscbv Kobl «
Brem .-Feaiph .
Bremer Linol .
.. Tnlkan . .
. Wollkamm
Bnderua . . . .
Euacb Wapg .

CapitolJHein
Obern. Grieab .
CI ero. 1 eyden
.. V eher . . .
.. Ind .Gelaenk
.. Vk .Albert ,
Concord . Clen

B aimler . .
Belmenb . UmI.
bitscb .Atl . 'J e),
. . J.ux . Fav .
DISCt.Kb.Bigbr ,
btticn . hiobt .
DlscLGul)stahl
_ Kaliwerke
. . Bchacitbao
.. Spiegelglas
.. Stcirzeug
. . Ton n . Stein
.. ZZoliv . .
„ Eisenhdl . . .
Donneramark
Drabtl .Lebera
Dread . Gard
Diiren . Mclsll
Durkopp . .
Diiss . Eiaenb ,
Dtias . Misch .

ö8 .75
26 6

34 .5
3 .5

45 .75

ll .7E
4 .2 i

13 .8
73 .45
46
36 .1

Dyckerb off
n . Wldmaan .

DynamitMobel
Flntracbt
Brdb . . . .

Risenp . tiltart .
Flaen .Mattbea
Eisenv . Kraft
. . Meyer n . Co .
Flberf . Färb .
Elekt .tiefere .
. . Licht n . Kr .
Els . Fad .Woll .
Fmail . Tllricb
Fnzinger Int »
Frnejrann . .
Eacbvren . Pj » .
Essen Sttlnk .

FaberBleist .
Fafnir . . ,
Fein Jute tjH».
FeldmiihlePi «.
Felten n . Gnll .
Frankenla . .
Friedriebaba »
Frisier . . . .
Fnehs Wagg .

CiaggenanEis
Garz , l .nomg
Gcbb . n .KPnig
Gelsetik . Pgv .
Gelsen . Ontzst.
Genaeb . Waff .
Germania Ins.
Gee . f . ei . Önt .
Gildejneister
Glasm . ftttHe
Gloekenrltll !*.
fltr . Gerdhardt
GoldecbmEsa .G8tII *z Wagg .
Goerz C. G .. .GotbaerV egg
Greppin . lim
Grevenbroich
Griizner . . .
Griin & Bilflng
Back etbalDr .
Halle iiaaeb . .
Kommersen fx

5 .25
1 .1

3.9
20
2 .8

1t *',
14 2
IC */,
13

5 25
13 .5

2 .8
64 .5
40

1 .5

FftnuovVascb
F «vv .
Bant » Lloyd
Imrtor r t vl
1 »Tk . Brfttk . tt .
P »rp ^n Bpd . .
Banm . Masch .
BfckmarrfML
BfdvipshtHte
BilpfTtBaarb .
H frech Bnpfer
BfrFchh . Ied .
Fftcbet Farbv
Bocech . . .
T’ cffin . Ptfirhc
Fohcnlohc
Folrirvnn Pttl .
Förch Botor .
Fotcibetr . St.A
Fovald ' VfTh
FrirholdtVsell .
Hntschcrrctit .
Fftttv . KJBÖscI'.
Hydrometer .

llee Pergh »«
Jescrichifph .
Jfidel FfBcnh .

Slx . . .
Junphans ftiftr.
K ehla Potz .
Köhlbaum .
Kali JkpchfTfl.
Kalh er March .
Karler .Mapch .
Kattovftz . Fpt
Kl^ckrer Fern
C . F Knorr
Kühlm . Ptifrk .
Kolbt . FchttV
Koiim . 8. Jonril.
Kvln -Fencas
Kölr -Fottv .
Kopthcim Cell
Kranpa & Cie.
KTonprir r Mel.
Ktlppcraboßch
Kyflh . Hütte .

Lahmcycr
Lanrahntte . .
LropoldapTTib

6*/a

21 .5
32

21
zz

°

3 .5
30 .5
28 .76
3S '

75
WM

Ah
13

6 .75
20
30

1 .4

21 2t

12 .75
42 6

3 .4
25 .26

3 . 2
10.6
lS .25
16
30

1 .25
6.6

21 ' /.
3 .1

§•9

Zahltische
S. Gutltfann , Mannheim
D . 5 . 4 . »77» lernrui 2143

LindeElaMNi .
Llndenb .Stab ]
LindatrSm . .
LlngnexWerk
Linke 1 ofm .
Ldve Werkz .
I .orenz Tel .
Lotbr .firll .CiB.
Lüdenach . ket.

magdbg . llkhi
Magirns . .
Melmedie . .
Mannramann .
Hanafelder
klarienbiiiietk
Jtaecb . Prener
Jiaecb . Kappel
Maximlllansll
Mecl' .Web .llid
Mech.Ww. flMlt
NegnlnBntzb .
Weyer Kaufm .
iiejer , kan .
Miag .
Mix t Gennest
Motorenf . »Nst
Mülheim Pgye.

Neekara . Flhn
Nept .Fcbiffsm
N -Lans . Kobl .
Nitritfabrik .
Kordd .Gnmmi
„ Fteirgrt . . :
.. Wollkkmm .
Nürnb . Ktrk. V.

Oberscbl .Elllll.
.. Eisen Gare
. Keks merke
Oeking Stab )
Opp .Brtl .Zem .
Oierstein .

Panzer A .-G .
Phünix Bütte

>1. Bgb . . .
, Braunkohle

Pintseb . . .
PittlerWerk *
PrcnBengrnbc

Batbgeb .WlBf.
Bavenab . Sriir .
Beichflt Flllil
Beisholz Pap .
RriS i Martin
Rhrinfeld .Knll
Rhein .Braunk
.. Ohamotte
„El Mannheim
.Jiaas .Bergve.

4 .76
2 .126

31 .875
9 26

6 .76
3 .25

34
4 .6
0 .75

ft
“

6 .25

20 .675
226
44 .25
53
10 .26
14 5

18

15. 4
6 .640

14 8
16 .6

4 .7t
9 .9
3.8

3
I :I

17

26 .25

18
23 .9

12 .5

Rhein . Spie¬
gelglas . .
. Stahlwerke
. W eatLKlkw

Rbenasla Cb. F.
Bbeydt elektr .Riebeck Mont.Riedel ehern .
Rockstr . Stbafl.
Roddergrnbe
Hombach Bütte
Roeenthalftn .
Rütgerawerk .
Sachaenwerk
Slcha . Thür .

PU . Ct . . .
Saline Stlnit .
Salzdetfurth .
Sangerh .Mseh
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
SrheldeBiliill .
Scherine cito .
Sch ’efi Manch,
Schlea,Fgb .Zk
Sehles Textil
werte . . .

Schneider Lpz
SebM' erEllorf
Sohriftg .Bnck
Schuh , u. Salz .
Schuckert hDg.

Schubfh . Berz
Schwelm . Efa.
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Gnfi
Sifmenael .Pil
Siemens Glas
Siemens Blliki
Sinner A .- G
Spinn . Renner
Sfadtb . -Eütte
Stahl u. bblke
Staßfurt Chm.
stett .G'hamett
Statt . Vulkan
StfihrKammg .
Stoewer Mim .
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Wlt.
Telefon ! erlin
Terra A .-G. .
Teutonia Hläbg.
ThomeFriedr .

8 .75 Thur . Salinen
70 Tüllfab . Flfiha

14. 4.
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38

110
18
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FnionCbem .il
ünionw . Da

VarzinexPap .
TerJBl-Rl. llDB.
..Dtach .Nicke )
_ Glanzet j :ib .
. Jute . .Met . Baller

YBerneisflllli
Wer .Ultramar .
.. Stahl Zyprn
Vietoria - Viril
Vogel Praht ,
Vogtl . PlKtl . Jt
VogÜ. Tüllfbk
Vorw3iolef Sp

Wand .- Wirii
Warst . Grub . .
W eg . 1. Hlhir
Wemah . 4mg.Weser Wft .Weatereeeln .WestfaliaEia .

WflJOr .Bamm
Wfl. Eia .Lgdr .Weati . Knpfer
Wiek . Zement
WiesIochTbl »
Wilhelmsb . E.
Witten Gnßst .
WittkopTle fb
WolitMsgdeh ,

Zeitzer Mutt.
Zellstoff -finll
Zellst . WaJdh .
Zimmermswk
Zwickaukutt

Kolonial werte .
D. Oetafr .Gea. l 4 . 1 I 4 .4Keu-Guinea . 4’ /, I 4
Otavi Minen | 27 .6 | 26 >/a

NicHamtllcbe HoßirngM
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hd . Zusammenschluß in der deutschen Schieferinduftrie . Der Ver¬
band Thüringischer Schiefcriiidustrieller E . V. und der Verband
der deutschen Schieferindustriellen (E . SB. Frankfurt a . M . . der die west¬
deutschen Schieferbrüche umfaßt haben sich in etner in Kaffel statt¬
gefundenen Versammlung zu einer „Arbeitsgemeinschaft der deut¬
schen Schieferindustrie e . SB.

“ mit dem Sitz in Saalseld in Thüringen
zusammengeschlossen . Der Zweck der Arbeitsgemeinschaft ist : die Wah¬
rung und Förderung ihrer Interessen gegenüber den Zoll - , Steuer -
und wirtschastspolitrschen Maßnahmen der Reichs-, Landes - und Ge¬
meindebehörden. sowie die Behandlung aller wirtschaftspolitischen,
sozialen und Standesfragen usw .

Liucke -Hosmann -Lauchbammer A. -G. Die Gesellschaft , die in dem letzten
Geschäftsjahr ich« am sich bedeutende Stellung im deutschen WtrtschatStleDe»
durch di« Angliederung der Archtmades A .-G . und dnrch Avschlutz einer In¬
teressengemeinschaft mit der Caro-Hegenschedd A .-G . noch beträchtlich er,
weitert hat , legt nunine -hr ihren Jahresbericht vor, der diesmal mir den
Zeitraum von S Monaten , nämlich vom 1 . Januar bis SO. Srptsmvew INS,
umsiatzt . In diesem Zeitraum wurde von der Gesellschaft ei« Fabrika -
tions«t wini, von 235 ^ 8 Billionen M erzielt. AuS Mieten gingen noch
8,48 Milliarden Jt ein , sodatz der Gosamtbrirttogowinn sich ans 2S36S Bil¬
lionen Jt beläuft . Demgegeirübeix standen aus der Debetseite der Gewinn¬
ung Verlustrechnung an Ausgaben für VerstcherunaSzwcck « 117,84 Milliar¬
den , an HandkungSunfostrn 48,89 Billionen Jt , an Steuer« und öffentliche«
Abgaben 6 .63 Billionen Jt , an gesetzlichen und freiwilligen WohlrtghrtS -
leiftunqen 3.72 Billionen Jt , an Kasten der Fusion 4,9 Milliarden Jt , an
Mbschreibungen 37 .6 Billionen Jt . Ter Spar - - und DarlebenSkasse wurden
I (IO Milliarden, der BenstonAaff« 4,43 Billionen Jt . der Kasse für Ardeiter-
nntcrstützungen 2,82 Billionen Jt zugowtesen, sodatz ein Reingewinn ver¬
bleibt von 131,37 Billionen Jt . -der einer SonderrüSlage zuaefützrt wird.
Eine Dividende gelangt sonM nicht z-ur Verteilung . Di« Verluste , die der
Gesellschaft durch den GntwertunaArrozetz der Mart erwachsen stnd, konnten
durch den Absatz eines bedeutenden Teiles der Werkerzeugntsfe kompensiert
werden . In der Tat tst der Gewinn des Unternehmens , wenn man berüch-
sichtiat, datz der Dollar am 30. Sedtember v . IS . ungefähr 160 Mill . Jt
notierte , reckst bedeutsam : in Goldmark umaereckinet. wäre der Gewinn
einem Gewinn von 3 .27 Millionen entsprechen. W ->z den Ums -na der
Produktion anbelamat , so tst die letzter « gegenüber dem Vorjahre nennens¬
wert gestiegen , insbesondere die .dtzitenbetrickbi- ligtertrr - ein wesentli -b stär¬
kerer Quantum . Die Bilanz weift im Z'stammeub--na mtt den erfalaeen
Analieideriinaen und Grweiternmaan r-er Betrs-b. vielfach kleine Veriinde-
runaen aull . Da ? Grundstachkonw erdsidte sich- von 16 .13 . ar«f 15.6 Mill . . das
Konto der Gebäitbe van 47 .56 e-z» 49 .75 Mill . . Werwadtere und Beteilisiun -
gen stiea-n von 1877 aus 340.79 Millionen. Dierze : ist vi erwöbnen. datz
die SInke-.doimann-Werke ibr- Beteiliaui' g »n bim At - agoui -brik I . V.
GoslenS. Lockier n . Komb, -nd an dem Vbeini 'chm W .roenkantor Rndoli
Lockwer « . Komb, nach verstärkt baben . Metier W sich die Gesesstchalfs an
der Vevitoseedäbnna > er Oilenf-ad- nra-erfal-Anstalt A .-G . enfivre -oend ihrem
biadmiaen Besin beiefliat . Gndlich baden die Kinke -Dosmann .W' rkr , ,«n,dag Grnoria- schäff aus eine aröbene DksiS v> stellen , in Amsterdam eineMtleno- fallichaft mit einem Kabtfal von 3 Millionen doll . Gulden g-arsin-
det. Di- Bestände In Robst-st- . B -mft -kf . und KalblferOgwaren stnd m >t
257 .69 Bsgionen bawe-f-t . wod-t n -ch ded -u' ' tnna d-r Verwarfima b-'aaa'i *'
der Bawe-^'-ng äntzerste Vorsicht anaewendef worden Ist . Barmittel sindmit 4 .5si Billionen Jt D-llitforen mtt 431 Billianan M anSgsiwirsen, denenan Grä"ch!aarr 3N.07 Billionen oe -rensiberstckben .

*
Baumwollbericht vom 11 . April . (Kroop u . Fabarius , Bremen ) .

Die Märkte schloffen am 10 . ds . Mts . wie folgt : Bremen , fully midd¬
ling amorican g . c 28 mm staple loko 38,96 Cents .

loko
Liverpool Newyork Neworleans

— 31,65 c 81,75 c
Mai 18,52 d 31,27/33 c 31,40 c
Juli 17,81 d 29,67/72 c 29,33 c
Oktober 15,18 d 25,63/65 c 24,92 c
Dezember 14,69 d 25,05 c 24,63 c
Januar 14,52 d 24,65 c 24,48 c .

Die Berichtswoche wurde durch besonders heftige Schwank¬
ungen auf den Terminbörsen charakterisiert, der Markt zeigt die
Merkmale einer aggresstven Hausse . Der Terminmonat Mai schließt
fast raketenhaft in die Höhe ; während die Differenz zwischen Mai
und Oktober noch vor 14 Tagen ca. 309 Punkte betrug , hat ste sich
heute bereits auf ca . 570 Punkte geweitet , und es scheint keinem
Zweifel zu unterliegen , daß die Treiberei der alten Erntepositionen
ihren Fortgang nehmen wird . — Der Süden bleibt bei lebhafter
Nachfrage mit seinen Forderungen fest. Es liegen im Markt nur
wenige Offerten guter Klaffen zu beträchtlich erhöhten „cns“ vor.
Die Nachrichten über das Wetter sind ungültig . — In Amerika
sowohl wie in England läßt sich das Geschäft in Textilien bekannt¬
lich wieder gut an . Wir hören , datz Fall River in der vorigen
Woche SBerkäufe getätigt hat , di« di« noch durch Kurzarbeit gehemmte
Produktion bereits übersteigen.

Alexandra « meldet , daß augenblicklich oberägyptifche Vaum-
wolle kaum noch erhältlich ist . — Der Markt schließt fest für Sakel -
karidis 95 Punkte und für Ashmouni 159 Punkte höher. SBeste Sa -
kelleradis notiert etwa 26,75 d , beste Ashmonuni notiert etwa 24.— d.
Termine : Sakellaridis Mai 42,85 Dollar , Ashmouni April 39,89
Dollar . Bombay ist im Einklang mit den amerikanischen Märk¬
ten fest ; die Nachfrage richtet sich in der Hauptsache auf Oomras und
Broach. Gute Grade , besonders von Bengalforten , werden selten.
Preise sind gegen die Vorwoche um etwa zehn Punkte gestiegen.

Zur Lage de« Bradfovder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus
Vvadford und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Be¬
richte zu : Bradford : Die abgelaufene Berichtswoche stand be¬
reits mehr oder weniger unter dem Einfluß der Nähe der kommen¬
den Feiertag « . Der Konsum ist in allen Qualitäten reichlich ein¬
gedeckt und kann abwarten , sodaß die Umsätze in Kammzug nicht be¬
deutend waren , doch erwartet man allgemein nach Ostern wieder ein
lebhaftes Geschäft . Preise find unverändert aber fest. — Für unsere
bekannten Kammzug Standard -Qualitäten werden nachstehende frei¬
bleibende Preise genannt :

Deutsch Englisch
E 44er Kammzug in Oek 29 6 per engl. Pfund
v 2 46er ' n .. » 39 d per „ „
Dil ® ? 48er n „ „ 32 d per „
v 1 50er n „ » 49 d per „ „
C 2 56er n „ „ 50 d per „ „
C 1 58er „ „ „ 58 d per „ „

trocken gekämmt 7 Prozent Aufschlag , loco Bradford , netto Kaffe .
Tourcoing . Die Besserung des Frankenkurses hat das Geschäft
doch mehr erschwert als erwartet . Der heimische Konsum ist sehr
zurückhaltend, und da auch seitens des Exports nicht viel gekauft
wird , find Umsätze infolgedeffen in allen Qualitäten begrenzt.

(Wood, Hentzen & Schlundt .)

Turnen + Spiel + Sp ^rt.
4 = Trommelballspiel der ^ -Gruppe des Karlsruher Turnvereins

am 13. April in Karlsruhr -Eriinwinkel : K . T . V . 46 gegen Dar¬
landen 98 :37. — K . T . V . 46 gegen Turnverein Karlsruhe -Erün -
winkel 2. Mannschaft 111 :97. — M . T . V .-C . gegen Turnverein
Karlsruhe -Grünwinkel , M . T . V.-C . gegen Daxlanden . Letztere
beiden Siele gelten für den M . T . V .- C . als verloren , da dieser nicht
angetreten ist . Die Spiele hatten sehr unter der ungünstigen Wit¬
terung zu leiden.

1 Süddeutsche Handballmeisterschaft. Von den am 11 . Mai 1924
in Karlsruhe um die Süddeutsche Handballmeisterschaft
kämpfenden Kreisen steht nunmehr als Erster der Meister des Kreises
XI (Schwaben) fest. Dies ist Turn - und Sportverein Eßlingen . Der
Mannschaft ist es im Laufe der Verbandsspiele gelungen , 77 Mann¬
schaften hinter sich zu laffen. Selbst die TG . Stuttgart ( Süddeutscher
Meister 1923 ) . die letztes Jahr in München beim Spiele um die
Deutsche Meisterschaft unentschieden spielte und beim Wiederholungs¬
spiele in Köln knapp 2 : 1 verlor , mußte stch vom T .- u. Spo . Eßlingen
eine Niederlage gefallen laffen. O . I .

4 - Der Kleinkaliberschießsport in Baden . Nachdem die Abtei¬
lung 6 . „Kleinkaliberschießen“ des Deutschen Schießsport-Kartells
(Anschlußverband des Deutschen Reichsausschuffes für Leibesübungen )
durch Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen in die Deutsche
Sportbehörde für Kleinkaliberschießen umgewandelt war , mußte ec
erste Aufgabe dieser neuen Sportbehörde sein , die ihr angeschloffenen
Schützenvereine zu großen Landes - bezw . Provinzialverbänden zu¬
sammen zu fasen, wobei die einzelnen großen Verbände sich wieder
aus Gauen aufbauen . Neben den Kleinkaliberschützenvereinen Ost¬
preußens , stnd die Badens zuerst mit gutem Beispiel vorangegangen .
Fn einer SBerbandstagung der badischen Kleinkaliber -Schützenoereine
bezw , Gaue am 3 9 . März 1924 in Karlsruhe schloffen
sich rund 159 badische SBereine zum Landesverband Sgaden
für Kleinkaliberschießen zusammen, dessen iZel ^ und Stre¬
ben lein soll, den Kleinkaliberschießsport in strenger Anlehnung an
die Bestimmungen der Deutschen Sportbehörde für Kleinkaliber¬
schießen zu fördern und zu verbreiten . Zum Landesyorsttzenden
wurde einstimmig Herr Forstrsferendar Dr . Walter Schweigler
(Freiburger Schützengesellschaft ) gewählt . Da in Zukunft die Zuge¬
hörigkeit zum „Deutschen Schießsport-Kartell “ an die Zugehörigkeit
zu den Landesverbänden geknüpft ist , werden wohl die wenigen
dem Landesverband noch fernstehenden Vereine demselben in Kürze
beitreten . Auskünfte und Belehrungen über Ziel und Wesen des
Kleinkaliberschießsportes und deffen Verbindung mit Turn - und
Sportvereinen usw . werl-en vom Landesverband Sgaden bereitwilligst
erteilt .

ks. Mercedes in der Targa Florio . Wie bereits verschiedentlich
gemeldet, hat sich die Daimler - Motoren -Gesellschaft ontschloffen . mit
drei Mercedes -Rennwagen an der Targa Florio 1924 (27. April ) teil¬
zunehmen Es ist noch in allgemeiner Erinnerung , daß im Jahre 1922
Masetti auf Mercedes des Grand Prix Typs 1914 Sieger der Targa
Florio war und dabei einen neuen Rekord aufftellte. den Merced s
auch heute noch hält . Im gleichen Jahre konnte Sailer auf Mercedes
in der 4Zi-Liter -Kategorie Sieger werden , wie er sa auch im Jahre
1921 Sieger in der Serienwagen -Klaffe war . In diesem Jahre fährt
Mercedes nur in der 2-Liter -Rennwagenklaffe. Die Malchinen habe«
Vierzylinder - Motoren mit Stahlzylindern und 2 Liter Inhalt , 79
Millimeter SBohrung und 129 Millimeter Hub . Die Dentis werden
durch zwei oben liegende Steuerwellen betätigt . Die Motoren find
mit Gebläse (Kompreffor) versehen. Das Fahrgestell hat eine Spur¬
weite von 1400 Millimeter und einen Radstand von 2659 Millimeter .Der Typ der Motoren hat stch schon beim Großen Preis von Amer ' ka,in Indianapolis 1923 . bestens bewährt . Das Ehaffis ist dem besonde -deren Charakter der Targa Florio angepaßt . Da bekanntlich nach de«
Bestimmungen der Targa Florio die Start -Reihenfolge in den einzel¬
nen Klaffen der freien Wahl unterliegt , hat stch die UntertürkheimerFirma entschloffen . ihre Fahrer in her Reihenfolae Werner . Neubauer .Lautenschlager starten zu laffen. Die Targa Florio 1924 verspricht ein
großes sportliches Ereignis zu werden. Nach der bis setzt bekannt
gewordenen Startliste ist die Konkurrenz in diesem Jahre ganz beson¬ders scharf , wie auch das Rennen selbst durch Anschluß der Eoppa Floriound dadurch bedingte Erweiterung auf fünf Runden eine erhebliche Er¬
schwerung erfahren hat . Wer die sozilianische Rennstrecke kennt, ver¬
mag zu beurteilen , was eine fünfte Runde auf dieser Strecke für Fah¬rer und Maschine bedeutet . — Die Nennung eines vierten Mercedes¬
wagens durch den römischen Grafen Antonelli ist rein privater Natur .Antonelli hat den im Jahre 1922 von Masetti gefahrenen siegreichenWagen käuflich erworben und will auf ihm als Privatfahrer am Ren-neu teilnehmen . Die Nennun -gsliste ist weiterhin vergroh^rt .vsrdenum vier Fiat - und zwei Ballotwagen .
Dönisch -deuksche Fernfahrt für Röder und Wagen .
^ Die vor einiger Zeit eingeleiteten Verhandlungen zwischen demDansk Motor -Club Kopenhagen und dem Deutschen Motorrad¬
fahrer -Verband zwecks Abhaltung einer dänisch - deutschen
Fernfahrt für Motorräder und Automobile haben den gewünsch¬ten Erfolg gehabt . Der 1 . Vorsitzende des dänischen Klubs weilt «
dieser Tage in Berlin , um mit dem 1 . Vorsitzenden des D. M . V.die bereits fertiggestellte Ausschreibung der Fahrt zu besprechen .Die 2449 Kilometer lange Fahrt wird in der Zeit vom 19 . bis 22.
Juni als Zuverläffigkeitsfahrt durchgeführt. Zugelaffen find nebenden Fahrern der Dansk Motor -Union alle Fahrer , die Mitgliederdes D . M . V . oder des A. E . von Deutschland oder seiner Kartell¬
klubs sind . Meldeschluß tst am 28 . Mai , Nachmeldeschluß mit 59
Prozent Auffchlag am 4 . Juni . Das Nenngeld beträgt fiir Motor¬
räder 125, für Automobile 259 dänische Kronen . Zugelassen werden
Motorräder und Sivagen aller Stärken . Die Sttecke führt von
Flensburg über Schwerin (228,6 Km. ) . Berlin (295,5 Km.) ,durch die Avusbahn -Kontrolle weiter über Dresden (233,3 Km.),Ehemnitz ( 72,5 Km.) und Nürnberg (265,8 Km.) nach Mün¬
chen (176 .5 Km.) , wo ein Aufenthalt von sechs Stunden vorgesehen
-st. Der Rückweg erfolgt von München über Würzburg (277.7 Km .) ,Kaffel (216,8 Km.) . Hannover (161,3 Km.) und Hamburg (173,1Km. ) nach Krusaa (179,9 Km.) , von wo die Teilnehmer in der an-
zekommenen Reihenfolge die Weiterfahrt nach Kopenhagen zur Tlo -

antreten .

Morgenblatt , Mittwoch, den 16. April 1924. Nr . 1
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HAMBURG - AMERIKA LINlC
UNITEO AMERICAN LINES

CHARRIMAN LINK )
Nach nimm

CUBA — HEXECO
AFRIKA , OSTASIEN USW .
Billige Beförderung , vorzügliAe Verpflegung .
Unterbringung in Kammern in allen Klassen .

Etwa wöSentß &e Aßfakrten von
HAMBURG MACH NSW YORK

Auskünfte und Drucksachendurch
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG , Alsterdamm 25
und deren Vertreter in !

KARLSRUHE , E . P . Hleke ,
Kaiserstr . 215 , bei der Hauptpost . Telefon 767 .

RASTATT, Otto Pflaum , Poststrasse 10.
Generalagentur für den Freistaat Baden :
Relsebtiro H . Bansen , B .-Baden , am Leopoldspl »12'

Telefon 140.

gekom
strup

m
Badische Girozentrale

Zweiganstalt Karlsruhe
Oeffentliche Bankanstalt

Karl -Friedrlchstr . 1 . Telef . Nr . 3503,3504,3505,3506 u . 350
'

Unsere Geschäftsräume
stnd am

Oster -Samstag
geschlossen .
■yW

Am Oster -Samstag ,
den 19 . April 1924 , bleiben unsere
sämtlichen Geschäftsräume « n

geschlossen .
RelcÄökslelle

Bank

r
stad

Filiale Karlsruhe

Ignaz Eltern

Veit L Homburger

Milteideutsche Creditbank
Filiale Karlsruhe

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe und
deren Depositenkassen

nebst Zweigstellen
& Co.

ßesellsGhaii JL- fi'
Filiale Karlsruhe und
deren Dtpositenkassen

Tirolek . .

» 'S /
sowie alle . j® ,

Wan-er-M"'?
billtasi . cjf

'

Spezial
BrannA

kauft fortwtb ^ "
^

MischeSleihtA '
Zirkel »0

Unterzeichneter übernimmt

Fuhrleistungen jeder Art
sowie Waggvnladungen

| ftt» hier und anSwärt « 5970

G. F. Kübler,
Subrbalterei . AarlSrny «,

» erwtaftratzc 8» Telefon 3598 ,

Erstes Kaus - er Markenartikelbranche
suchtmit anderen leistungsfähigen Firmen zweck» Ucbernabme de» Berkanf » deren Sabrikate in

Verbindung
,u treten . Ein ' über ganz Deutschland verbreitete » und
Bertreternetz siebt zur Verfügung .
Simen « lebt anSgefckilosf »« .

Angebot « unter Nr . A1Y28 an dt« »vabisch « Vreffe" erdeten .

‘'UB’ . 'W.'' « " *" » und gut geleitetes Reifenden - undSttciHtnnt oder voustKndiae Uebernabme von

Kleine Anzeigen
haben irrftßten Erfolg ln der

„Badischen Presse 44

Achtung
AmWek!

Kein Uebersiteaen der
Zäune mehr !

Offeriere
tlammc « , D .R .G .M
Marke - « chwarz« » !»-'
da» Stück zu 3 Pf, , bei
Grotzadnadme . Friedrich
Herr « an » , Gengenbach
lvad «»). <Lrü »str. 18. ui*a

Feine Die 11454
Strusolt

Edellihöre Qual
Dr. Struve u. Soltmann A.- G. , Frankfurt a . M.

Dr . Th. t . Frltzsche .

Wir liefern :

Vornehme
Familien-Drucksache

GC

Desuchsanzelge«, Verlobung^
«rd DermShlungs - Anzeige
Traueranzeigen , Daudeßarie5

Lieferung kurzfrisi ^
Angemessene Pr «

"

Duchdruckerei Ferd . Thiergarte«, Karlsr«^
Verlag der BadischenPreffe / Fernruf Nr . 86,300 „
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Impfung 1924 be r.
DK uncnt (K<t1l* f Impfung der Jhrtbct der StadtKarlsruhe etufchlietzlUb der Stadtteil « Müblburgund Rsutvetm wird an den nachgeuannten Lagendurch den BöztrkSarzt r hier vorgenommen, und

»war :
Montag , de» 28. AvrU 1924, nachm . Hi Uhr,« achenschulle. __XteMtna , Mn 29 . « pr« 1924, nachm. 4tt Uhr .Sartentchul « __Mittwoch , den 80. « »tu 1924, nachm. Hi Uhr.Gartenschul«
XmntrStafl . den 1. Mat 1924. ttachm . HiGartenichirle,Freitag , den 2 . Mai 1924

GartenschuU.Mmuag den ö . Mai 1924 . nachm . Hi UhrGartentchule (Nachschau ) .Dienstag den 6. Mat 1924,Garten schule ( Nachschau ),Mittwoch, de» 7. Mai 1924,Gartenschule (Nachschau ) .Donnerstag , den 8. Mai 1924, nachm. HiGartenschule (Nachschau )Freitag , den 9. Mal 1924, nachm. HiGartenschule ( Nachschau )Montag , den 12, Mai 1924, nachmTullaschul« (Tullastratze 57) .DtrnSta ». den 13. Mai 1924. nachm . S Uhr.Tulla schule (Lullastratze 57).Mittwoch, den 14. Mat 1924 nachm . 5 Uhr,Lullaschul« (Lullastkatze 57) ,Donnerstag . den IS. Mat 1924 , nachm . 5(4 USrMEbura (Harvtstratze 5) .Freitag , den 10. Mai 1924, nachm. 5(4 Uhr ,Mithlhurg (Hardtstratze 5) ,Montag , den 19. Mat 1924 , nachm , 5Tullaschul«. Lullastratze 57 (Nachschau )DtenStag . den 20 . Mat 1924 nachm . 5Lullaschule. Lullastratze 57 (Nachschau )Mittwoch , den 21. Mat 1924. nachm. 5
Lullastratze 57 (Nachschau )22 . Mai 1924 , uackmi. 5(4 Uhr ,Hardtstratz« (Nachschau ) .S. Mai 1924 , nachm 5M Uhr ,- Hardtstratz: (Nach'chau) .Geimpft mutz werden :

1. iede» Kind vor Ablaut de« aus ketn Geknrrt«-tahr solg-ttden KalendersahreS , sofern «» nichtnach ärztlichem Zeugnis die natütttchenBlattern überstanden hat :% jeder Zögling einer »ssenttichen Lehranstaltolxrr einer Drivatschule inner halb de« Kahres ,in dem « dar 12 . Lebensjahr zurücktrat,sofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnisin den letzt« , fünf Jahren die natürlichenBlattern üderitauden hat oder mri ErfolgAa(i%«.W44 U. *•* .— 1« 1

Vadtfche Presse .

WMlMWMI S
Kette 7.

(Zuchttierschau in Metzkirch).
Der dieSliihrige FrübiabrSzuchtvirhmarkt (Zuchl-

tierschau) in Metzkirch findet am
Mittwoch, den 7. Mai 1924

für alle Arten von Zuckst - und Nutzvieh in der
städtischen Vichmarltballe statt . MarktarSsfnuna
9 Uhr vormittags . Jagliel^ r Handel vor der Markt-
cröfsumig tst verboten . Der Markt dars nur mit
markierten in den Zuchtbüchern der obcrbadtschc»
Zuchtgcnossenschaften eingetragenen Tien -n . die mir
Abstanunungsnachlveisen versehen sein müssen , be¬fahren werden .

rlussutzrbindernisse innerhalb Drutchland bestehennicht . ,Zur zahlreichen Beschickung der Marktes , der seit
Jahren ein« hervorragende Kausgeleaenheit sür Be¬hörden. Gemeinden und Einzelkäufer bietet , wirdhiermit höflichst eingeladen .

Metzkirch , den 11 . April 1924 . 156Cft
Di« Dirrktio« der Zuchtgenossenschaft .

D« Gemeinderat .

nachm . Hi Uhr,
nachm . Hi USr.

Uhr.
Uhr,

Buchenes
Absallholz

S Uhr . | » fenfertia . bat laufend abiuaeben . den Ztr . •* 1.50
Jvfef Schorpp» Holzschuh - Fabrit

Durmersheim.

Suche in 6fr £ ' ftftflDt ein Wobnbaus tu kaufenDeSirlhe muh sich in gutem Zustand besinnenAuf frei werdende Wohnung wird nicht refiekt .
lOOOn (Ult als Anzabtuna wsort flüisig.Offerten unter ilr 6617 an die „ Bad . Pielle .

Wir suchen einen skehenöen

KvchöeueK -
DampfKessel
von circa 25 qen Seizsliiche mit
Urberhitzer, 8—8 Mm. Druck «ick
kompletler Speiseeinrichtung .

Gefl. Angebote mit Angabe
-er Dampferzengnng pro Stunde,
Alter des Kessels» Preis re. an - ie

Oelsqbrik Königsbach
in Äönigsbach i. Baöen.

Ueberseekoffer
1I0/ .'i6/6i) cm , für 40 Ml
»» verk Adr . zuertr . uni
B i l tstllnderBad .Presse .

F ebraurpie
Wernpumpe ■ M die q

mit Windkessel
»u verkaule » . 1
unter Nr . 1559a
Basische Prelle "

ut erb .
Merten
an dir

«vu,i l'tll 4
_ Duklckschule.DounrrStag , den

Mühwura
Freitag den

Uhr.
Uhr.
Uhr .

1549a
15gta

Beim städttichen Waken-petster , SchlachtbauS -tztahe 17. befinden sichtzrrrenio » : 2 Pinscher «datzardmSnnl . . 2Sotb « r-bastard männl . u . weibl .,; For männl . u . wetdt ..® Siäfetbnnie melbltdjsind a männlich . Nichtinnerhalb,1 Tage « vomNaentümer abaebolteLiere werde « getSteti ' -ne werden getötet KruppLjw . verftetaert . 6500 »üMmng-Lchlacht - ». Biebdoiamt . dürfen !
„ Hochbanardetie » . zur« rdauung eine « Dienst -wohnaedandrS für diej0ahnmeister «i«n V u . ((1sv ttarlSrudr -Wrftdabn -9»s öffentlich »u vergeben :Bervutzarbetten , d>
^ chretnerardrtlrn . , «

ßSfeilten .KaNSruhe , den 14 . Avrü 1924 . .Badische« Bezirksamt .
Volizewirektion « .

MLSiArbettsvergebung
^ " verarbeiten , v). - ,e,u « »aiucll «n .^ aveztcrarvetten . Pldne« - .« edtngntrbeft liegenunserem Hochbau»*<lro im U. Dtott . de»peuen iiinsnabmeaebbn -x' S KarlSrnbr »ur Gtn -k« t aus wo auch Ange -
fStboordruck « oon ver -Lnltch «rschetncnden? e« rrber » argen Erlabf « teldstkoiien in » mv»Mg «enommea wertzenU ), H IVliVV4i
bl? “*»- Die Kosten üt

« in* UUV IW« ^
uZuteuduna der

nach aur »
S,**« Nndet nicht statt

t -
nüm' '

Dlriist -
v °

>. se.biiude für di« I.wVI , » Karlsruhe »
srestbahnhof » verleben .j; n,st,n » hi« Donner «»
i??/.den 1. Mat 1924 . vor »

Zu !chUwtt r
'
t ft

W<
^gyas

Wubmftbel,0lvan8
Chaiselongues ,Roßhaarmatratzen!
Wollmatratzen , L

Seegrasmatratzenl
Patentröste

in Krosser Auswahl
PolstergeechÄftSteimel

^•rrea- n. BurBchea*

Anzüge
*aag» und Sport-

. Hosen
SStoti . cord und Man?* Pvsler *. WlnülaCKO »*APuai ., Gunutittnaatel.L? wm «r >dypp »n und« ■' nderanzaio zu stauJ®hdbilligenVrelsen bei

AvttweUer
viönnit» , hat KÄ « »

verlaufe « .L°iuaeb.aea .Brlobnuna -Li , x, Laden,

btt Übernehmen .

Eingelroffen:
für die Karwoche einige

Waggon

frische
Kinder und Zögling «. I_ _ _ _ w -i schon «itmnal oder zwei¬mal . jedoch ohne Erfolg »-impst wurden .Eltern . BNogeeltern und Dormünder deren >idinher imid Pflegebesohlsn« drm Gesetz zuwiderder Impfung entzogen bleiben, werden am Geldbi « zu 150 Mark oder mit Haft bis M drei Tagenbeltrmt . Für Kinder , welche von der Jmpiung lwegen Werftandener Blatter » oder frühen»Jmpsung b-frett sein sollen oder zurzeit ohne Ge¬fahr für Leben und Gelundheil nicht geimpft wer»gen könne» , sind die ärzNichen Zouantfse, letzten » !fall« mit genauer Angabe des Grunde «, weshalbund auf wie lange die Impfung unterbleiben .dars . dem Ampsarzt <BezirkSarzti vorzulegen . !Ferner mutz in den Zeugnissen Bor » und Zu¬namen und da« (Kraue Geburtsdatum de« Kindes^angegeben werden .

Die geimpslen Kinder müssen de» Dtrafverntei »dung zu der von dem Jmpfarzt bei der Impfungbestimmten Zeit zur Nachschau gebrach« Wechten.Au « ein »« Saul «, in welchem ouftafetdKKrankheiten, wie Scharlach. Masern . Diphtherie .Kruvv Keuchhusten . FleektvvhuS rosenartiae Eni -ndumgen ober die natürlichen Pocken herrschen,. irien Impflingen »um allgemeinen Termin niMgebracht werden .
Gtna Enifchuldilgung hat auch in diesem Falle^
Die

°
« tnder müffrn zum Jmpstermine mit rein

leWflldtenem Sörver und mit reinen » letver« er" "
OZ . rs . I

Die nachverzeichnet anaeführten Arbeiten zum
Neubau eine « vieroelchoisiaen , 80 m lanaen und
80 m breiten Lagerhauses kür landwirtschaftliche
Erzeuqniffe . für die Tabakbau - u . BerwertunaS -
A . -w . in Kebl . im Mtzeinbaiengebtet Kehl , sollen
im öffentlich . Wettbewerb zur Vergebung gelangen .

I . ErdauSdub
II . Beton - und Slkenbetonarbetten
Ilj . Maurerarbeiten
Iv . Stetnbaurrarbeiten (Kunktstelnlleferungl

Dt « Angebot «, nebst den erforderlichen ttnter -
laaen können , fowelt Vorrat vorbanden , ab
DsenStaq . ben l5 . Avril , Im Baubüro der Bad '
LanbwIrfschaftSkammer Karlsruhe . Stefonlrn » !
Nratze 48 und ab Mittwoch , den 1«. Avril , im
Büro der Tabakbau A .-G . in Kehl , ohne Vergü »
tuna adaegeben werden .

ungStermin . der in, Briiet » der Jn -
trreflenten im Büro der Tabakbau - u Berwer «
tunsS - rl .-G . in Kedl stottftI ^et wird fenaeirtzt auf :

1. Lrdarbeiten am Dten - tag , ben 22 . April
1924 . nachmittag « 1 Uhr

U. Maurer - Beton -. Etkenbeton - u . Gtein -
bauerarbeiten am Montag , den 2*. Aptil
1934 . nachmt tag » 1 Ubr . ZulchlagSsrist
innerbalb b Tagen .

Die Slnaebvte sind Uinasten« biß zu den vor -
aenannten Terminen verschlosten . mit »ntiprechen -
iet ttu/iiBrtrt Im « Ü »» Ser Tabakbau - u &ck-

tn fleOl ein,ur «tch «n.
Sämtlich « Zetchnunqen liegen zur Einstckt-

nahme im Baubüro öer Bad . Landwirtichoit « ' .kaminer . und tm Büro der Tabakbau - und 3<er »
wertung » - A.- tS in Kehl , wävrend der Büroteit
offen. Auskunft über technilche Fragen , kann nur
im Baubüro der Vad . LandwIrifchaktSkammek
erteilt werden . vsil

Dauberalung der
Dadifche « Landwirischajisli(immer Karlsruhe.

R • Iitt ■

Forlen-Deekauf.
(DU Gemeind« GauSbach tm Murgtal verkauii

>m Wege schriitlichen Angebot« au « Abt . 30 Pc«
zemeinvewaide« :
sorlcNstSmmei 70 I . Kl . . 196,69 Fm . . Sl II . Kl.56.74 Ftit .. « III . KI. 5 .83 Fm .. 5 IV . Kl.2,63 FM. 2 V . Kl . 0,96 Fm. 4 VI . Kl .

“ “ S :.
“ ” • “ • UJ‘

DU Angebote find getrennt nach Klaffen und
Sorttmenien für 1 Fm . tu stellen , unierichrie« «».
vcrichiosi .in und mit «ntZprkchenh « Aufschrift ver-
se»M . »t« _Mittwoch den 23 . April 1924.beim Bürgermeisteramt GauSbach einzuretchen.DU näheren « crknufKbrdingungen können beim
BLrgermeisteramt eingesehen wektzm. 1568a

EMiernung von der Bahnstatton etwa 7 Am.
Der Gemcinderat.

in schwerster Eispackung!
Kabeya« md

Seelachs
ohne Kopf, im ganzen Fisch

Pfund 28 Pfg-
im Anschnitt

Pfund 32 Mg-

Brarschellfisch
Pfund 25 Pfg .

Schellfische
mittelgrohe 8864s

Pfund 58 Pfg -

Frisch gewüsterke
Swckstfche
Pfund 35 Pfg.

Ak-u.!8erkraulvvn !
Äaus - und
Grundbesitz

jeder Art durch
Immobilien «

Büro
Witt ) . Wolf
Baden - Baden

Bei Auir . erb . biückv . \an
, ragte

in Baden , SOOOEluwobn .
( nur 2 Slerjte am Platze !.
Saus , 11 Zimmer . Bad .Garage , Garten 25000 Jt .
Antabiuug 10000 j*.

Feinkostgeschüst
AmiSstadt . gr . Laden , 7 >

immer , bet .. Preis m.
. aus , grotze» Laaer , ca.

50000 m . « nzabl . 10000 * .
Weinrestaurant

la . Existent in mtiieldab ." ndustrievl .. bettedbar .
. r . in . Juvent . 28000 Jt .
Anzahlung 10000 m .
Villa u. Landhäuser
im Murgtal . >0 Zimmer ,veziebb.. 25 000 j ( , Ant
15009 M. Bei Pforzheim
12000 M . Anzahl . 8000 jt .
Doxlanden 4000 M . Ant .ÜOOUM . Rastatt . 8000 qm
Garten , ar . Rebenaeb . f ." «brtkation . Hübner - ob .

leintierzucht , seit , aünft .
Objekt 26000 .Ä , « nzabl .10000J «. 6829

91 nx Bnsam ,
Herren » «. 88.

Ävkelß
! Wir suchen für kavt-
l talkrästiaen Käufer ,

erstlilüssiser Hotel.
I zentral geleg ., 50—100 8
I Zimmer , i . Auftrag z . D
I kaufen . Angebote an

AMein A.- 8.

Dampilressel
btll g zu verkaufen .
Hort . Herrenltr . 15. Bluu l

Haodwazeu NL 'W .
Tragkr ., aut erb . tu . verk .
Lndwi « , Lobseldftr . 28 .

Slrebel-

Kvbelbank
wenig gebraucht , gegenHöltziiaevot , u verkanten
Aeltenktrast » 14, l V r.

für »O ^r >u verkaufen .
Zu ertragen unt Nr

BH2I7 tn der Bad « r

Linksarm . Nätunasciiiaa
mit abnehmbarem Tttch
billig zu verkaulen Bu «
» ort « Serrenstratze 15.'7<n « ««kaufe « «

Boderinri ' iuua . weitz-
iak Kommode , eie .i. Kri >
stalldeckeniomve . Kiuber -
badewaone m . Gestell . 8
Zimmerpalmen , « ntu -
lehen Westendstr 49, II ..mit iaaS 3 —7 Bll 121

Für Sammler !
Kat ' rr - Friedrich » Ge¬

denkmünze , Alumtntnm .
Geldlcheine tTenntnaenl
Alte 0 00 . Ino, 50 u 20,r
BerfaffunoStale » 11. S. 2-
zu verkaufen .

Angeb . unt . ^ r . Bll »78
an btê -Bäd .

'
tereff«^

Emailherde

IN Glieder . 14 gm H« iz>
stäche , Serie o . kehr aut
erhatien . btS Mitte der
Woche noch tm Betrieb
tu ieben . mit Armatur ,
wegen « enderuna der
Anlage , billig tu verk .
(koaua -Diakouisteubans .

Softenstratze .
i Perröelfiige »
1 Langlochbobrmafchtne .
1 «lekt. Motor « . E . w ..

5 P8 .. 1480 Tour .
1 Ttfchdobrmakchine ,
1 Brenndolzkreissäge .
1 Bandsäge , alles gut er¬
balten . zu verkaufen . —
Angebote unter 811454
an di« » Bad . Breste ''

Rastatter Fabrik , vertft .« nolaue ». Grrntstr . ie .
Gebr . n ehme in Zahlung .

Zn « r . aalen
1 aebr Herb . 1 fast ne« .
Svarkoa derb (S löcherial .
Süch«uschr«nk,2 Peirot .»
Lamven . eine sür Werk»
Itäite , Wintermantel .
Mädchenktrtb für VJ—14
Jahr . in 11228

f »winll «wtt«» e » > 1 , II ,
Gevrauchter . aut erd

orotzrr Herd billig zu
verkauken . B1I113
« renzftr . 3 . « Ine Trevve .

Ein « rther

Emailherö
tu verkaufen . 66481
1ta <> tt»»K». 28. III link » !

Auto
4fitz ., N . A .G„ prima Ma - >
schln «. 6fach neu bereift ,voll » , überholt . vretSw .
zu verkaufen .

» naeb . « nt . Nr . 811892
an die »Bad . Prelle ".

SibtirEmmen¬
taler
§5 » ig.

Emmen¬
taler
ohne Rind «

Marke : „ SHomii"

[ Schachtel ca . 200 er |

90
Edamer

fimlmrgri
28IV, Pfd . Pfg

llÜÖl®
!! Mars - Molorradtrocken und gespalten

verkaufen . Ztr . 8 .20 8hi
B achstratze 4« . tm » o

Reue » tiemtb
3 PS . ,13ullnbei,tn tadel¬
lose« Zustand . »» var »
kauf «» . Gebr . « »»« » »»,Moltkeftr . 8. 8659

mit 8teil . Svieaelschrank
und Marmor tum Prei «
von 850 und 450 Mk. »u
verkaufen . 6681
Rintbeimerstrah « 14, 1.Telekon 2757 .

§etrfntnlSe%
uÄ ,u

bHüg» , Kronenstr .48 H . st

Fahrrad
gebraucht , gut erdalten ,
für 40 X zu verk . B11198

GStdestr . 16 . Htb « .. III .mrnwn
Freibnrg i .Br . . 1
holdstr . 68 . Tel .

Bert . .2658 .

j Grotze . bochverrjchaktllchr

Billa
I In bester Lage

rkau. . . .. in Karl « -
I ruhe tu verkauf . Angeb .
unter Nr . 6001 an die
»Badiiche Prelle

StMMas 1»
tn schöner, rubtaer Lage
der Stadt « arlsiube , 6
Zim - Wotzng. mit allem
Komfort , massiver Bau .bei 20000 G .- M . Antahi .
sofortzuverkauken . riur
rrnsti . Leibstkäufer woll .
sich melden . Angebote u .
91 r . 6674 an dt , . Bad .
Prell e " .

ÄUg . .. . .. . . . . .
kante im Auftrag ein
schönes, neueres 6664

vollständig neu Spiegel -
ichrank 8 teil , bell eichen
neu . und gebrauchter
Svtegelschrank etntllrt ,billig zu verkauf . Barth

ichreineret . HerrenNr . 6
Pilarna » v»Üi». Bot «

billig tu verkaufen .Sollenstr . I « . iV . 2( 11178
Itooermoior - Pthbal :

Jttrtltett . Eckschränke,Schreibtische , Kommoden
Sofa » . Tische, « tüble ,Sessel . Spiegel re., antike
Schränke . 1 gebr . runder
Tttch , 140 ein Durch « ..au » tteb >ar . tu verkaufen
bei Josef »Kirrmann .HerrenNr . 40 . BN85v

fahrbereit . Torvedofrei »
laui . billig »« verkaufen .
Klanorechtstr . 4» . I ., r
Damcnroö "

»Äun !“
a »l»w. Wielandstr . 20 , v.

J - Rad
beauem . preiswert tu
verkaufen . 811846
» » btt , BetIchenst . 28. IIi .

Fast neuer , dunkelbl
Kinderwaden

in nerkanfen . Sostenstr .I60a. II . l . 4) 11156
Ai « »e«Utenwanea .

»de

iiih und sauer » er Liter
2.20 Mk , lirtmo weitzer
« Äfe per Psd . 0.50 Mk ..
empsikhtt ivdlchnieder -

urlachti »
B11218

Verkaufszeit
12 —8 Ubr äbeiid « .

age Klee .trabe 12, i .

M .
kompi .. be ! iOO Mk.und monatlich 100
2ldt,' biung tu kaufen ge !
Auch oon Privat , « nae»
dote unter Ult: BUSvtzan d ie ..Badiich « Presse" .

Wir suchen
Benzin «.Oelfiatton!

Z» kanten « e >n» t
erÄtzWchttUkjlillMö
oder B !tck,or,chrattk.« narb . unt . Nr £ 11460an bl « „ Badiich « Prelle "

1571«

Eleklra Grenzach G. m. b . A .,
Abteilung Fabrzeuge . Grensach lVaden ) .

Regal ,
Aklenschrank»

Lattenrost
zu kaufe»

gefuchl .
Anaebak« mit Preis w

Maßangabe unter Nr
6644 «u bi« . vad . Preffe ' ^

Feines zwölfteiligeS

EtzservLes
zu kaufen gesucht. Zuerfragen unt . Nr . 1570abei der »Badiich . Prelle

neu oder in gutem Zu¬
stand zu kankrn « efncht,Gebr . Beonner .Molikellr . 8. 8000

gro>tz und klein « 1Kaufen
A. Schaeffer & Co .,
lönlbftt 15 . « fl , 2849 .

Bahnstation Karlsruhe ,
t . Prelle v . Mk . 70,>o.^bei Mk. 2—8000 .— An¬
zahlung . 8 Zimmer und
Küche sofort beztehhar .
A . FMiirner » Douglos -
» ratze tQ Telefon 2958 .

Haus
beschlagnahigefr ., 6 Zim¬
mer . B Mani . »wi 'chen
Ollenbura und Lahr , zuverkaufen . Aiigeb . unter
Nr . i574aa . r . » ' ab . Prelle

Wiese
ibur , Gew . Seewieien .Stäbe Rüvvurr tu verk .

Anged . uni Rr BII886
an dt « Bad . Prelle .

und Tisch zu verkanten
Anzuieben nach b Ubr .Germlaftr . 61, II , link s.

Sauvere aevrauchte
it-»' MÖBEL . ~*-o

2vol . Main,erBettftellen
mit prima Polsterrost u.- keil « 25 m . Cbissonnier «
u . BertikoS Mlt Spiegel
40Waschkommoden m .Marnor . Schreibtische ,pol . Bükettu voi .Bücher -
schranke, Zimmerttiche ,eit . komol . Bet «. Küchen-
schrank u . verschied dill .An - u . Verkauf M « >,« dierstratze 8. B ' lQl?

Bromenado -Wae «»
weiß - billig «dtuarden .
B u7> Goeibestr . 1 . 111. r .

Eiea . bl ., gr . Bl 1848
Kinderwagen

fast neu , zu verk . Preis
45 m . Nelke »« ». 1. I r .

Eleganter , blauer
Klnd»»k«»ttea«»»Oea

bill . tu verk . « 11842
Fabritstratz « 9, pari
Moderner 8657
Kinderwagen

blau , iebr ant erhalten
abtugeden . Knrlstr . 6v li .
Meitzer WeMage«
und Hanpwan »«, tu
- erkaulen . Sorkst, . 21 .ii . Stock «648

ahzuaehetz .
'

B11203
Moivoi , Osten dstr . 1 , II

(lUiUrre
”

Seht.. «In
: br im Gebr .. billig au

!verkauf . Zu erfragen
«311125 Harlkorn ,

GotteSauerftratz « 30 .

Eebr. Klnüemagen
wettz, aut erhalten , billt «
zu verkansen , Bill »"
Beck, Kalierstr . 124».
Covercvai-Paletoi

l . l :t— 15 iabr . sow Anzna
f . 141 . Fla tu verk . fiun *

SrvprInteUftratz « 11

7 |9 PS. Indian -Motorrad
mit Vrlnknttl» Jadlne» » Eeltenwaoe » ln leb
guter Verseilung preiswert zu verkaulen . 1558

Adolf iXopper ,Saht ». « . — Fernruf 801 .

Gute« iblva

Wohnhaus
8 - 8 Z m . c « . 8 Morgen
Land » de « » rundft .ick
t . d . Ulrich . Größe . Nähe
Bahnstation , gcarn bar
tu kaut . gek. Anged unt .
Rr . 1510a a . d. Bao .Prelle

Konzert -Kaffee
in Karlsruhe ( Bade«) ist per sofort

zu verkaufen.
di « «» der ältesten EafS « in Sarl »rub « ist mit sofort bezlellbarer W»b-

nuna . mit iämtlichem Inventar ver koiert »tt veetnukea . Ru « schnell
schlollene Reflektanten mit Mk. 15000 bar Kapital wollen sich melden .
Offerten erbeten an Dir . Job Rtlter . IBlane Grotte » Knrttzrnt, «
Besichtigung tu jeder Tageszeit . tiüvs

eil

männl » i tcharf , iof, »uverks . Suianienstr . 17
Seitenbau I St BN18Ü

Wolfstzündin
selten ichöne » Tier . 7‘HMonat , für 40. - m in
gute Hand « ab,ug «bcn

Angev . u „ t . Rr . Bl 1450
an die » Badische Prelle ".

%

Droler-Anzug
für 8— lOl &btifi . Knaben
zu verkaulen . B1114S« arl - tkitlbelmst . 40 . IU. I .

Zu verkaufen
kulaway untz Weste,
ichwarz , kaum a« tr „ für
tchl. Figur . B1N81

DouglaSstratze 10. bet
( BtKuaon « .

MgenfteilsM
elea . neue « tchw. Peltkeb
billig abtuged . B11177

Äabntzraß « b , III. r . _
8rav Kar. Anzug

k. mitil . Figur , « eil zuklein , «btuaeb . Bll 158
Schloßbeztrt 11 . btnrb»» .

Fig. . 25 ^ , seiner
Tuch-Gebrock mit Weste
25.* , bunll . * nt 11-183.122», Dqmeorock . braun .He»»»Nftr. 20,1 Tr .
Ddmen-Salbschuhe

Gr . 40 lneu ). ebenfalls
Verren -Filtbut abtuge » .
Nagel . Garienstr . 44 . ll .

8 Paar neu « « nabeu -
stielei Rr . 87. 82 u . 40 . 1
Paar fast neu « r - nwstiefel Nr . 88, irr , alt .Gasberd für 8 Flammen ,
1 Paar arotz« « orbäuae
billig zu verkauf . Bill >9

Wilbeimstratze 8 1. St .

PackKisten , Breuer ,Serren -Anzüge»
Damenmäntel . Damen -
bluien , Svortauzuge voniü M an , Tourenichube .Gr 48. 12 24 . tzlachttiiche
10 « . tOj <, Zimmertifche
10 u 152t , Bett mit Rost

f! 24, vollft Bett 45 2k.ochkist«. Räbmatchtne ,
dailelongue , 12 Meter

Ltnoteum . neu . bill . z.vkf .H.Sou « t« U, Auktionator .Karlfriedrtchstr . >0,2 . St .
8 « veelaufeM

2 Fahrkühe
1 nt Kalb , l balbträchtia
iowte trächtiges Bnvr
Mutterschwein .
Näv . bet »lodert Haut .Bäckerei . Le»po >dSba »ru .

GufeAutz-u.Fahrkuh
85 Wochen trächtig , zuverkaufen Riuastr . 2 tn
Ltnkeubei m. B1H62

Eine Ziege
zu oerkanie » . bttllSl
Leopoldftratze N . 4 . St .

Aaffenr . Ävlfshun-

7 Wochen atte

Äehpinscher
, u veri uikn »Hl 1311

Luifenftr . 27 . 1 . Stock,.
6 Kühner

beste Leger . losort z»
verkauf . Richard Heinze.
Udtandstr . 82. B11107



Sette 8. Äadifche Presse .

8ckokolaäenkau 8 . Kaiserstr . 190.
Statt Karten buh

Morgenblatt . Mittwoch, den IS . April 1S24. Nr . lSB *

sterhasen , Ostereier
beste Qualität in größter Auswahl . 6873

Tilde Kintz
Emst Meditsch , Apotheker

heitren ühii ihre Verlobung anztneigen
Karlsruhe
Soßen»tr. 138

Ostern 19?4 München
Hohenzollernstr . 39

J

5ichl- und pußSIIder I

(t\ - Ctiifrt garniertvon
-i ) . söJUie a jh an . fflntii
CchUfrewftr . 25, 2. Stct

I vorschriftsmäßiggeeignet für Li
lür Eisenbahntährkarten,

.egttimaüon und Offerten
Ptaototfr . Atelier Rembrandt ,

Kari-Frlednchstraße 32 . Telefon
(neben Hotel Germania).

Sonder - Angebot «
Uasdibare Somme^Hnzüge

Serie I per Meter Mk . 3 .—
„ II „ .. 2 .50

III > .. .. 4 .20
" IV " .. v 4 .50
. . V ,. .. .. 4 « O
„ VI imprägniert „ ,. „ 5 .90

Grolle Auswahl lil Herrenkleiderstoffresten,
nur ausgesucht prima Qualitäten .

Lagerbefuch f . Jedermann lohnend .

Arthur Baer ,
eine Treppe hoch, gegenüber der kleinen Kirche.

Suche
n . Schwester f m . Bruder , e . feinst»» . Maler . 38
I .. cva .. 1,75 gr .. bl., e . funftlttb . u . f . vermöa
Dome v. 25— 31 I .. mit häuSl. Sinn . M. Bruder
übt nebenb . a . Maler «. Lehrtätigkeit a . Gewerbe¬
schule i . rbein. Grossst. a .. wo e . venl a . Lebens¬
zeit angestellt i .» X . GebaltSkl. ist! » Menlch i . m .
Bruder v . fk 'ner Herz - u. Charakterbildung : hat
ichöne Dreizimmerwohn. m . Kunltlamml. Gew .
Lcrmiitl . v «rt>. Berlchwieaenheit ielblt » .

Anaeb . unt . Nr . « 11222 an die „ Bad. Presse " .

Wer übernimmtBau eines den

©las-
Sommer- Kaufes ?
Nähere Auskunftwerden
Nestektanten mitgcteili.

Anaeb . unter Nr . 6618
an die » Bad . Presse "' .

stotier Zeichner , mit
längerer Praxi » gesucht.Nähere» unter Nr 6611
in der „ Bad. Prelle" .

Buchhalter
bilanzsicher . mögt . mit
Erfahrung im Sieuer »
welen . von Ändustrie-
strma gei . Angebote mit
GehaltSanIvr . erbet, nut .« 11828 a . ü. Bad . Prelle.

Grotzhandluna in Sci -
fen . Parfüm .- , Kamm - ,Celluloid- » nd anderer
Toilletteartikel I. < t ' en
bei cinl . lägiaen Geichäs-
ten out « inaesührtcn

zur Mitnahme ihrer Ar¬
tikel . Bedingungen nach
Uebercinkunit. Gest . Ostunter Nr . 1555a an die
Badische Prelle" .

's
riimmiiumiuririii iiuimMimiiiiii:niimii!HiiMiiiiuiiitim«mi.ui

_ Einige” tüchtige Vertreter
für Kolonialwarengrotzhan - el

für sofort aeincht . Mit der Kundschaft gut vertrauteHerrn werden bevorzugt . Zeugnisse mit BehaltSansprüchen
sind zu richten an , 552a
Süddeutsche Oel - und Fett -Zentrale

Ereil * Sprecher sen ,
Körben im Murgtal. Telephon 232 — 233,

ZSrnMIieZMslWl
in bekannt preiswerter und erstklassiger Ausführung

I ~ iHmiüiwinmmHmnuHiniimHiiiMii

Inh . :
W . Blicker

wlilU'UkMtllMilMil'UMNMMtMil'NIlNMI

/ sPOfh -
! KARLSRUHE Kaiserstrasse 174

Telephon 5218 .

6670

W
' ■< 1,1 UfniimmNmiimiimiiminiutiiiutninMiiiiiuiimiuimi

lerer LaborantlLaöen
auf 1. Mai d. I . für daS BetrtebS-Labor. gesucht.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Ansprüchen , möglichst mit Lichtbild ,
erbeten an 1585amehrere selbständige finden dauernde Beschäftigung .

Ludwig Kappler, Malermsir . EellulosesabM Maxau a. Rh.
Luisenstraße 62 Telefon 4119
Täal . in « zuverdt- nen .b,s INnl- 'Nab . tmPro »
ivektlm . Garanttekcheini .
Job . H. Schnitz , « dresf.-
Berlaa Köln <05 . 1574a

Tüchtiges 6652SeMWW
flicht Weinstube3Litien,
M« rk arafenftr . IV.

Tüchtiges

stink n . sauber arbeitend
mit Empfehlungen ans
antcn Häusern auf I . Mai
in EiiisamilienbauS nachBrochfal geiucht. Hoher
Lohn, gute Bchandtiina.Offerten unter Nr . 1554a
an die . « adiich« Prelle"

Zuverläifiges

Fräulein
für den Loden auf I . Wai
gesucht.
.Konditorei L. vcsterle ,Karl-Kriedrichllr. 20

Scf. ^öttsfoffifer
oder Me

anS gutem Haute , die
nähen und hligeln kann
und kinderlieb ist , zur
Hilfe dcrHausfran . Mäd¬
chen vorbanden. Eintritt
iofort oder I . Mai . Gest.
Zuschriften mit GetialiS -
nnivrüchen erbeten an :
Fra » DivI.- Jng . A .Haes ,greibnrn t . Rr . Reichs -
graicnstr 14. 1 1567a

6661 Tüchtiges , g wandte»

m . nuten Äeugnillen zum
I . Mai bei gutem Loh »
gelocht . Angebote unt .Nr . 6828 an d . Bad.Prellc

itcnoliiMliii,
" urchau » »nverläistge Kraft iUnterwoodi auf
I . Mat «elncht. Angebote mit Gebatt»ansprüchen
unter Nr . 6653 an di « »Badische Prelle" .

Williges ! 7 - 18jäbr . prot .Mädchen findet bei
nlleinstebender Krau mit
kt . Geschäft gute »

Plätzchen
Waise oder Halbwaise

bevorzug !. Gest . Offer¬
ten unter Nr . 6668 an
die „ Badische Prelle"

Williges, rbrlicheS
Mädchen , da» büraeri .locken kann , f Küche gei

. Kaffee LuoiuSlanh"
Durtach. « 11185

vom Lande , das ffeissig und ehrlich ist , findet auf
1. Mat het kleiner Kamtlie gute Stellung

Kochen nicht erforderlich. « 11175

ONo Früh & ©oh« WSL
Sosienstratze 137 .

oder
Verkaufsraum
zu mieten gesucht.

Adr. unt . Nr 6640
an die . Bad. Presse '

_ _ sofort
jii mieten gesucht. .. .

Auge» . unt . Nr . Bt " ^
an die . « ad . Presse .

in zentraler Lage- gesucht.

5. Obllert . Zimmer
in sonniger Lage u. »»»
gutem , ruhigenHaute vr»
iofort oh . 1. Ntat ^ l»F8

Anaeb . unt . Nr . « >.I^
an die . Bad . Presse

Zimmer
für jungen Studeutz ^im ersten Demelier. de
guter Kamille ^ «UM>

Anaeb . unt . Nr . « ».!« »
an dtr . « ad. Presse - __

Moninger Doppel - Märzen

. •ii

Ärechslerarbetten M
iertigt « doll Reed , dott .

Amatienftr. 6. 8 >n«i

iano - Möbel
Volieren, Beizen re . he-
iorgt fachgemätz B11188
Amgtienstratz « 13, 8 . Dt.

WIIbelmstr .36,lTreppe
ÜMivMlIi! R . 11 -30
Gunnnlmantel .. 22.00 an
Gahardloekleidsr .. 24.00 an
Motkleider .. 8 .50 an
Waschklslder 6 .25 an
Kostüme . .. 16.50 an
Ctierlotr&cke . . 3-50 «o
Blusen . . 300 an
BamenwSsche. Unterröcks big,
Keine Ladenspesen.

Keine Personalspesen.

Kaufmann. 25 Jahre
alt angenehme » Auster «,fl . Vermögen suchtLebensgefährtin
am liebsten Einheirat tu
kleine » Geschäft.

Anaeb . unt . Nr . « 11472
an die Bah. Presse .

Bet Bäckern und Kondi¬
toren bestens etngefübrt.

Vertreter
von erster Margartne -
Kabrtk Deutschlands für
beste Qualitäten gegenante Provision gesocht.
Angebote unt . Nr . 1657a
an die . « adtsche Presse ".

Bester
"

fod 500 01 ao = 60%
per anno auf nur

1. FetogolpM
Udetmanm, KriegSstr. 86.
b . o . Bahnhof, Tetef. 5516
a. Sonnt . 16—6 U . « 16767

Empfehle für die Kar¬
woche heute lebenhsrtfch
eintreffend:
Cabliau
Seelachs
Schellfische
Merlans
Dralfchellfifche
Goldbarsch

1000 Goldmark
legen gute Stcherbett u.
8tn » auszuletben.

Anaeb . mit Dtcherh«
und Ztn» unter « 11884
an dt« . Bad. Presse " erb .

10000 M
sucht für 4 Wochen gr.
schuldenfreie» Jndustrie-
toerf , bei zeltgemäster
Berztnsung und gröstter
Sicherheit. AnacD . unt .Nr 1497a an b4e ,Ba-
dtische Presse" .

Stockfische iooo anarh
► •»» . V " _ * kam *»»frisch gew . per

Pfund 30 Pfg .
Mtttrneth auf he»

Werdervlatzmarkt,DouueeStaa auf hem
Gutenberavlatzmarkt,

sowie KSenerftrahe 34
(fein Laden )

fittinnig UeWe

CrftNaMaerVertreter
zum Verk. eines Quält »
tätserzeugntsteS
m ~ Pfeffer
(Markenartikel » gegen
hohe Provision gesucht.
Bewerbungen sind etnzu -
lende » an die Verkauf»-
Centrale : u1658
Fritz Tillmami, Bonn.

Wieder »eekänfe» süL
« l4»«» a - Bestecke «es.
Muster gegen 2 Mk.A. B. VsRlegnitb ,glmbelm b . Oos.

1 eAHftcnmaler und
8 biS 16 Maleeaehilfen

cf. ST. fl . Klingens « !,,arlftr . 118. Tel . »538.

Einleger
Macklot ' sche Druckerei

A .-G,, Waldftr. 16 . « in«,
Zwei tüchtigeKraWageOhrek

mit tangsabrigcr Kahr-
vraxiS mit Kübrerschetn
2ii . 8b nicht unter24I .
t . dauernde Stellung gei.I . » ad. Bühl . 1564a

Zur
Fühmng eines Senn
UMI
wird für einige Stunden
nachmittag » geeignete

Persönlichkeit
«Mann o . Kraus, gesucht.Zu melden v . 16— 12 U .und 3—6,5 Uhr.» lanprechtstr . 13. n.

Talentierter
kann als Junge

Gelernter Lehrling
iär sofort tn Kadrlk»
Büe » gei . Anaeb . unt
« 11826 a . b . Bad . Pr - Ne '

von Beschäittmann geg.
mehrfache Sicherhett u.
zettaemästen Zins von
Selhstgebern aufzuneh¬
men sgsncht. Angebot «unter Nr . 1576a an die
. Bah. Preffe" erb.

75Ö » .

gesucht, welcher nebenbe >
rusttch hl « Pstea « eine »
grösteren Garten » über¬
nimmt. Reftekt . wirb
auf durchaus zuverläff.Mann . Angeb . U. BI1484
an hie . Bad. Preffe".

für sofort oder später
gesucht. 6837
Ludwig Kuppler ,Malermeister.Lutfenstr. 62. Tel . 4119

Architekt !
Im WohnbauSbaudurchauserfahrener
IW Bauführer
per sofort nach Mannheim gesncht.

Nur best « Kräfte mit vr . Zeugniffen
wollen sich melden , mit Angaben der
Gebaltsansprücheunter M. IM . W . 471

an Alg -Vagsenstet « & « »sie »,Mannheim . 311058

Such « für m . Tochter

G» mr . füddentiche

38 Jahre alt . sucht in
einem kaufm . « etrieb ge -
esanete Stellung . Offer¬
ten unter Nr . « ' 1294 an
die . « adtsche Preffe" .

Junger strebsamer
Kaufmann

17 I .. pch:fekt in Steno¬
grafieu . MalchtnenIchret -
ben . sowie in sämtlichenBüroarbeiten bewandert

» elncht « erben
firalmättn. LeWene sä:« sl
wo sie Buchhaltung «nh kaufm . Beruf«) drei g»»
. . " möbtterte _

Zimmer , « äu »
Sühstaht- Nähe .
Angebote unter v » —'
an hie »Bah. Press« -

Jnnge » « he» »- »' * *
1 Kind , sucht
2 OtanterfÄ
teer oder möbliert

such!
per iofort »her 1. Ma

Offerten unter « 11444
an ht« . Bah. Presse ".

vüroardett tüchtig er¬
lernt . Anaeb . u . « 11456
an bie »Bah Presse " .

Jung. Fräulein
in Stenogr .u .Maschtnen -
schretden bewand., sncht
LtkükalsAhsilillkrjn .
Angeb unt . Nr . Bl 1402
an hte „Bahilche Presse "

Schutentlast. Mädchen
sucht gute Lehrstelle at»

Friseuse.
Angeb unt . Nr . B11418

hte »« ad . Preffe".

»eerooer u>o » » . »-
Küchendenützunai . l » ' °/t .
»u mteten. « naeb . LANr . B11466 an dt « *>a
Preffe

lucht tüchtigen 2kns 8«» tiE>nmt «ii bei guten Be¬
zügen . Offerten unter R. Y. 1474 an A . Holf -
meliter . Ann »Epp .. Deldelderg . A1687

Gesuch !
ein tüchtiger und zuverlässiger

Obersekundaner
sucht tu grast. Unternehm.

Lehrstelle
Angebote unt . « 11424

an die »Bad. Presse '

an oie . eiao . yrene . .

WlklsloAek . >'
Suche für meine Tochter
in Hotel od. Kurbetrieb

Stelle
wo dieselbe da» Kochen
tüchtig erlernen kann .
Anaeb . unt . Nr . « 11466
an die « adtsche Presse .

In biesttaeS Architeltur -
« tellee eintreten . Näh .unter Nr . 6612 in der
« ad . Presse "

Provisionsreisender « Tüchtiger Kaufmann
fiir den Beiirk Karlsruhe . Sttttnaen . Durlach. - - - ~~ x. .
Brette » und Pforzheim. A1665

Angebote unter Ik. W69 an Ala >
Haasensteln A Vogler , Kartsrnho .

» eitemnfoblenee , z«»eriälüaerlKoleldiener
(Bahnvortter ) . findet JahreSftelle. 6656

Schlotzholek Karlsruhe .

ans der Lebensmittelbranche. 80 Jahre alt , ver¬heiratet , Inchl. gestützt auf prima Zeugnisse ,
• Stellung als Reifender 1für erstklatstge Ktrma. Gehalt nach Uebereinkunit.Antritt kann sofort erfolgen Angebote unter
_ Nr . « 11165 an die . Badische Preffe"

Tüchkiger Uhrmachermit guten Zeugnissen , sncht passende SiKarlsruhe oder Umgebung bevorzugt. ~
unter Nr . « 11876 an 6te . Bad. Prefl,

und 1 »eere »
t» best . Hanl« ae ' u^ r
Angebote erdete» un
Nr . « 11880 an die
» r —- -r

Jüna » ri . sucht p .lW ,
in gutem Haute ein, »

mSbtiertes « A
Dtadtinnere » bevorzug
.ÄWiÄÄSi -

Ordentliches MM »
incht einfach « §? aebote
Zimmer . ^ Ä-:
pz 11883 a . d . Bad ^?—^

Stellung .Angebote

Süddeutsch » MaschinenfshtU sucht
für ihr BorkalkulattonSbüro

ersten DorkaMulakor .
Bedtnauna : Erfabrung in Aufstellung

von Kostenvoranschtägen . sowie in der
Werkstatt- Borkatkutation . Angebot « mit
auSfübrl. LebenStaüf , ZeuantSabichriften.Lichtbild , Angabe der Gebaltsansprüche,sowie GtntrtttStermtn . erbeten unterNr . Z . M. 1S9/S11064 an die » Bad. Presse " .

Ms Lehrling
findet der Sohn achtbarer Eltern , mit guter

Schulbildung Ausnahme her 6682

Marx Gulmann, gfis
Elsenware «, Werkzeuge , Schreinereiarttkel .

Zum sofortigen Ein¬
tritt sauberes 6638

gesucht
Weinbaus Hotel „ Kapplen

“
,

Junger , strebsam . Mann

Wohnungstausch !
« annover -Karlsrnh «.
Schöne 4 Zsmmerwobna.
sn Hannover, « iekt . Licht .Bad rc . gegen ebensolche
od . 3 Zimmer tn Karls¬
ruhe zu tauschen gesucht.
Angebote unter « 11442
an 61t . Bad. Presse " .

irgend welcher Art evtl,"»etmardeit . Anaeh . unt .-‘.t . » U884ft . D. » ah. « x.

Zu vermieten
Schön tnööl, Zimmer
au verm . Grünwinkel .
Durmerthetmerltr . 126.

Schön und ruhig geleg ..
2Zimmer «. Me

unmöbliert ad. Angeboteunter Nr . BI1149 an die
. « adtsche » reffe" erd.
Freundl . mövl . gimmrr
mit Pension an soliden
Herrn oder Dame al»
Einzelmteter aut 1 . Mai
zu vermiete» . « 11874
Kurvenstraste 17, 8, St .

Student fll,t
möbtterte»

auf 1 . Mal. ^ 5
Ana . unt . « *-

,on hte . « ad. Preüe

Mietgefudie
Solider Arbeiter lucht
einfaches Zimmer

auf sofort . Angebote
unter Nr . « 11428 an hte
JBob. Presse".

GebildeteDame. «
,u^ ea

sofort oder 1 . M« ! «, &
mUbl . Zlmmev »^mtt Kla - i - rh ' UUv ^
Nähe her €>auS/*' « ll8Q?
- -bot- «MiLe PreO- .'

ßlnf. m
. für Iofort "der ij, »«.
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